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Zum Bau eines Oder-Donau-Kanals.
^°n Dr. H. S c h r ä d e r ,  Stettin/)

ku rzer Zeit w urde das E rsuchen  an  mich he ran  g e trag en . 
aiesem  K reise herv o rrag en d er F achge leh rte r und Sach- 

j ^ e r  ein R efera t üb e r den „D onau-O der-K anal“ ,zu halten , 
war m ir bew ußt, daß  ich in Ihrem  K reise nur noch Be- 

anntes w iederholen könnte. Ich hab e  mich, um nicht aus- 
leßlich auf W iederholungen angew iesen zu sein, ent- 

U ießen  müssen, auf alle  technischen und fn ianzw irt schaf t- 
en E rö rte rungen  zu verzichten, zum al H err R eichs- 

^ n is te r  a. D. D r. D r. K rohne in der Sitzung des engeren  
sschusses auf die le tzterw ähnte  Seite des Problems, e in­
en wird, und mich darauf zu beschränken, den V ersuch 

de maC l̂en,i darzu legen , wie die V erkehrsw irtschaft, insbeson- 
des Seehafens Stettin , die O der-D onau-K analfrage an- 
und welche H offnungen sie an die R ealisierung dieses 

^ lst°rischen P ro jek tes  knüpft. Sie w erden  selbst G elegen- 
haben, zu erkennen, daß  sich ,die A uffassungen der pri- 

h-if011 ^ er^ e^ rsw irtschaft, insbesondere des O derm ündungs- 
Un(jenS die von der Seeseite das P ro jek t w eltverkehrs-
de ' XVê w *rtschaftlich sieht und zu sehen gew ohn t ist, mit 
t ^ i g e n  ers ter w issenschaftlicher T heo re tiker sow ohl iauf 
d^rfeC^ ° Ŝ °Ŵ i s°h e r ■als auf deu tscher Seite decken. Ich 
^  .m E rinnerung  zurückrufen, daß  alle  deutschen Ström e,
^ 111 M eere o d e r M e^resteile jeinmünden, M ündungshäfen 

sitzen, von denen die m eisten zu den W elthäfen gerechnet 
S te t;en’ 8,0 'vYeser Brem en, die E lbe  H am burg , die O der 

in, der R hein R o tterdam  und A m sterdam , die D onau 
und andere.

kejh SU<̂ ^c^ st® der deutschen Seehäfen ist Stettin. D ie ver- 
g en^Ŝ ie'°Sra phisc:he L age dieses H afens ist' eine hervorra- 

d em zufo lge  verfügt d ieser H afen ' über ein sehr er- 
c es verkehrsgeographisches E inzugsgeb ie t fü r den 

* w T ~  —
T a r °r ^ o rtrag  w urde von Syndikus D r. S chräder auf . de!r 
dem ^ CS Com ites der tschechoslow akischen und reichs- 
p r en H andelskam m ern  und K analbau-O rganisattonen  in 

a* am 1. j uni 1937 gehalten .

E isenbahn-, fü r den B innenschiffahrts- und für den L astk ra ft­
w agenverkehr. D as eisenbahnw ärtige E in z u g sg e b ie t' S tettins 
w ird nach  W esten  g egenüber H am burg  durch  die Linie 
R ostock, M agdeburg , N ürnberg , M ünchen, M ittenw ald, In n s­
bruck, B renner und nach O sten geg en ü b er G dingen durch 
die Linie Köslin, Podobow ice, Lask, R zeszow e, C erny-A rodov 
begrenzt. V on allen E isenbahnsta tionen  zw ischen den g e ­
nannten  Linien ist die k ilom etrische E n tfernung  nach  S tettin  
geringer als nach H am burg  und G dingen. D as L an d straß en ­
system  hat im  d ritten  R eich eine besondere  F ü rso rge  erfahren. 
S tettin  ist mit d e r R eichshaup tstad t du rch  die R eichsautobahn 
verbunden, die nach O sten w eitergeführt w ird. D er A nschluß 
an  die schlesische Linie ist eine F rag e  der Zeit. D as B innen­
w asserstraßensystem  Stettins reicht im  Süden durch  die O der 
bis Cosel O derhafen, R atibor und  dem nächst bis zum  E n d ­
punkt des A do lf-H itler-K anals in O berschlesien. Q u erv er­
bindungen bestehen nach W esten  b is zur E lb e  und dem nächst 
bis zum R hein, nach O sten  bis zur W eichsel u n d  d a rü b er h in ­
aus nach  O stpreußen . D aß  dies verkehrsgeograph isch  au sg e ­
dehn te  E inzugsgeb ie t des O derm ündungshafens S tettin  in ­
fo lge  eines ständ igen  friedlichen W ettb  e w er b sk ri egies der 
Seehäfen der N ordschlagseite, selbstverständ lich  auch der 
Süd schlagssei te, un te re inander e ingeengt und in seinen, G ren ­
zen verschoben wird, ist hinlänglich bekann t und brauch t 
nu r angedeu te t zu w erden. Die • sichtbaren M ittel d ieser 
künstlichen V erkehrsbeeinflussung  sind E isenbahn-A usnahm e­
tarife, M indestm engentarife, H afengebiihren tärife , Speditions­
gebühren , valutarische M ittel und die S eepräferenzzö lle  P o ­
lens; d ie unsich tbaren  M ittel sind die S teuererlasse , R e ­
fak tien  aller A rt, S taatszuschüsse usw . D er Seehafen S tettin  
hat sich der 'erw ähnten M ittel zw ecks künstlicher A blenkung 
und U m lenkung von verkehrsgeograph isch  zu an d e ren  H äfen  
gehörenden  T ranspo rten  n iem als bedient. E r  ist jedoch g e ­
zw ungen w orden , zu versuchen, ta rifa rische  A ngriffe mit 
tarifarischen  A bw ehrm aßnahm en zu beantw orten . D er S ee­
hafen  S tettin  legt indessen das Schw ergew icht seiner A rbeit
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zum Z w ecke angem essener B eteiligung an  den in der Süd­
nord- o d e r N ordsüdrieh tung  gehenden  überseeischen G üter­
ström en auf d i e  E r h a l t u n g  d e r  n a t ü r l i c h e n  v e r -  
k e h r s g e © g r a p h i s c h e n  L a g e  u n d  i h r e  E n t ­
w i c k l u n g  d u r c h  A u s b a u  d e r  V e r k e h r s s t r ä -  
ß  e n , d e r  E i s e n b a h n l i n i e n ,  d e r  B i n n e n w a s s e r ­
s t r a ß e n ,  d e r  A u t o b a h n e n .  A u s  d i e s e m  G r u n d e  
g a n z  b i e j s l o n d e r s  h a t  S t e t t i n  s e i t  m e h r  a l s  
e i n e m  M e n s c h ^ n a l t e r  d i e  B e s t r e b u n g e n  a u f  
e n d l i c h e  V e r w i r k l i c h u n g  d e s  h i s t o r i s c h e n  
P r o j e k t e s  e i n e r  V e r b i n d u n g  d e r  O d e r  W a s s e r ­
s t r a ß e  d u r c h  e i n e n  K a n a l  m i t  d e r  D o n a u  u n d  
d e r  E l b e  m i t  g e s p a n n t e m  I n t e r e s s e  v e r f o l g t  
u n d  u n t e r s t ü t z t .  Ich  kann  m ir nicht vorstellen, daß 
die E instellung  der Seehafenseite, ja  der ganzen  ostdeu tschen  
V erkehrs Wirtschaft zu dem  P ro jek t eines O der-D onau-K anals 
jem als eine andere  a ls  die vorbezeichnete i sein könnte.

Auf der tschechoslow akischen Seite haben  die w issenschaft­
lich hervorragenden  A rbeiten  der H erren  P ro fesso r Ing. A. 
Sm rcek, Sektionschef D r. B azika, M inisterialrat M eierle und 
an dere r die M aterie „P ro jek t eines O der-D onau-E lbe^K anals“ 
erschöpft. D ie technische Seite d e s  P ro jek ts  ist sow ohl auf 
tschechoslow akischer a ls  au f deu tscher Seite a ls  nahezu  b e ­
endet zu betrach ten . N icht restlos g ek lä rt erscheint die 
finanzielle Seite und  d ie  w ird im m er n u r eine annähernde 
K lärung erfah ren  können. G rundlage d e r finanziellen Seite 
w ird sein die E ntw ick lung  der Verkehrs w irtschaftlichen' Seite 
und d iese w ieder ist abhäng ig  von dem  G rade der wechsel­
seitigen w irtschaftlichen und verkehrswirtschaftlichen V er­
flech tung  der beteilig ten  D onaustaaten  und ihrem  T ransit 
nach N orden  und Süden. M an könnte  fragen , w erden  heu te  
noch K anäle geb au t?  D iese F ra g e  kan n  uneingeschränk t 
b e j a h t  w erden. D eutschland bau t den M ittellandkanal, den 
R hein-M ain-D onau-K anal, den  R hein-N eckar-K anal, den  Adolf 
H itler-K anal. P ro jek tie rt sind der H ansa-K anal, de r E lbe- 
Spree-O der-K anal, der W eser-M ain-D onau-K anal und  andere. 
D ie N iederlande und Belgien bauen und p ro jek tieren , desgl. 
F rankre ich . In  Polen  schw eben um fassende P ro jek te , R u ß ­
land h a t d ie  V erbindung der O stsee m it dem  E ism eer h e rg e ­
stellt. In  U SA. ist m an w ieder kanalfreundlich  gew orden . D ie 
G ründe d ieser K analbau ten  sind verschiedener A rt — Ver­

keh rs  w irtschaftliche E rsch ließung , V erbilligung der T ra n s ­
porte, H ochw asserschutz, M eliorationen, N iedrigw asserschutz, 
E nerg iegew innung , R egulierung  der vorhandenen natürlichen 
W asserstraße^. usw. — Gibt, e s  einen d ieser G ründe, der auf 
den O der-D onau-K anal n ich t zu trä fe?  G ibt es einen dieser 
volksw irtschaftlichen V orteile, die m an durch  den  B au dieses 
K anals nicht erreichen könnte ? D ieser K anal befried ig t alle  
d iese B edürfnisse, e r gew äh rt alle  diese V orteile und läß t 
alle diese F rüchte  ernten .

W enn im  L aufe der le tz ten  zw anzig J a h re  das verkehrsw irt- 
schaftliche B edürfnis nach dem  B au eines Oder-Donau-Ka,nal9 
im m er w ieder herv o rg e tre ten  ist, w enn  die g ro ß en  V orteile  
dieses K anals fü r die V olksw irtschaft der beteilig ten  D onau­
staa ten  im m er w ieder nachgew iesen  w orden sind, so m uß 
m an sich fragen , o b  etw a d ie  handels- und  verkehrsw irt- 
schaftliche E n tw ick lung  d e r heu tigen  Zeit so rückgäng ig  v e r­
laufen und  e ine  so hoffnungslose Linie genom m en hat, daß  
sie die Inangriffnahm e eines dera rtig en  B auvorhabens n icht 
m ehr rech tfertigen  könne. D iese F rag e  kann  nu r m it einem 
N e i n  bean tw orte t w erden.

D ie D onauländer allein h ab en  einen U m fang  von 953 000 qkm. 
N im m t m an A lbanien, G riechenland und das t ü r k i s c h e  
T hrazien  hinzu, so 'ergibt sich eine L änderm asse von einem 
U m fang von 1135 000 qkm  mit fas t 77 M illionen M enschen. 
D em gegenüber steh t im  N orden  D eutschland mit 470 715 
qkm  und 66 M illionen Mein sehen. R echnet m an die N ordi­
schen S taaten , die fü r einen T ransit mit Südosteuropa in stei­
gendem  M aße in F rag e  kom m en w erden, hinzu, so b e s t e h t  
im  N orden  ein L änderb lock  von e iner A usdehnung von 1,? 
Millionen qkm  mit 85 M illionen E inw ohnern . D azu k o m m t  
der bedeu tende transatlan tische V erkehr, der sich über die 
H äfen  der N ordschlagseite und  Südosteuropa eingehend und 
ausgehend  ab wickelt und in Z ukunft ab  w ickeln  wird.
D as A usm aß dieses V erkeh rs sowie insbesondere die k lim a­
tischen V erhältnisse, die B evölkerungsdichte, d ie w i r t s c h a f t ­
liche S truk tu r der beteilig ten  europäischen Länder, die u n t e r ­
einander. außerorden tlich  verschieden sind, bestim m en und 
w erden in Z ukunft A rt und U m fang der W irtschafts- u n d  
V erkehrsbeziehungen  der S taa ten  un tere inander bestim m en 
und w erden m aßgebend  sein fü r däs B edürfnis nach dem  Bau 
neuer V erkehrsw ege.
Seit 5 Ja h re n  ist e ine In tensiv ierung des deutschen A u ß e n ­
handels mit Südosteuropa zu beobachten . Von d e r G e s a m t ­

einfuhr U ngarns kam en  1936
25,8 Proz. g egenüber 22,6 Proz. im  Jah re  1935 aus 

D eutschland,
aus R um änien 1936 37 Proz. gegenüber 23,9 Proz. 1935, 
au s B ulgarien  61,1 P roz. gegenüber 53,5 Proz. 1935, 
aus Jugoslav ien  26,7 P roz. gegenüber 16,2 P roz. 1935. 
aus G riechenland 22,5 Proz. gegenüber 18,7 Proz. 1935- 

W elche B edeutung D eutschland als A bsatzm ark t fü r südost- 
europäische L änder hat, g eh t daraus hervor, daß im  Jah re  1936 

U ngarn  23,1 Proz.,
R um änien 18,8 Proz.,
B ulgarien  48 Proz. 

seiner gesam ten  A usfuhr a n  D eutschland abse tzen  konnten. 
B esonders s ta rk  stieg die A usfuhr nach  D eutschland bei 
Jugoslavien , das 23,7 P roz. und G riechenland, das 36,4 Proz- 
an  D eutschland liefern konnten. Im  deutschen A ußenhandel 
b e träg t von der deu tschen  G esam tausfuhr der H andel mit 
Südosteuropa 1936 7,8 Proz.. und von der G esam teinfuhr ent­
fallen fast 10 P roz. au f Südosteuropa. D ie E ntw ick lung  des 
Jah re s  1936 zeig t wie die der V orjahre deutlich, daß  die V er­
schiedenheit der P roduk tionsgrund lagen  in S üdosteuropa und 
D eutschland außero rden tlich  günstige E rgänzungsm öglich- 
kejiten bieten, d ie zu geste igertem  G üterverkehr fü h re t 
m ü ssen  D ie In tensiv ierung des G üterverkehrs e rfo rd ert viele 
V erkehrsw ege und V erkehrsm itte l, d iese w iederum  führen  zu 
einer S teigerung  des G üteraustausches, a lso  e iner w echsel­
seitigen B efruchtung. B erücksichtig t m an, daß  die A ußen­
handelsbeziehungen  der südosteuropäischen S taa ten  zu deiU 
nordischen L ändern  infolge der V erschiedenheit der Wirtj* 
schaftsstruk tur n icht unerhebliche A usbaum öglichkeiten auf- 
weisen, so kann  zu dem  bere its  bestehenden  ein zusätzlicher 
T ransitverkeh r in der N ordsüd- und Südnordrich tung  h inzu­
kom m en.

W as den  deutschen V erkehr anlangt, so ist fo lgendes fest' 
zu ste llen :
D er G üterverkehr au f deutschen E isenbahnen  vom Jah re  
1932 bis 1935 ist um  120 M illionen T onnen  gestiegen . D er 
V erkeh r auf deutschen W asserstraßen  erfuhr von 1932 bis
1935 eine S teigerung  von 27 Millionen T onnen. D er see*
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^a rtig e  G ü terverkehr erfuhr in dem  g leichen Z eiträum e eine 
Steigerung von 11 Millionen T onnen, wobei berücksichtig t 
werden m uß, daß  von le tz terem  85 Proz. A uslandsverkehr 
war. E s k an n  also durchaus fe s tgeste llt w erden , daß , soweit 
Deutschland in F ra g e  kom m t, eine außerorden tliche V erk eh rs­
belebung P latz gegriffen  hat.
Daß aber auch andererseits die W irtschafts- und V erkehrs- 
Beziehungen der S üdosteuropastaaten  mit dem  N orden  sich 
durchaus in ste igender Linie bew egen, g eh t aus fo lgenden 
Wahlen hervor:
Von 1932 bis 1935 ist der E isenbahngü terverkeh r D eutschlands 
mit Rum änien um  69 Proz., mit B ulgarien, Jugoslavien , der 

ürkei und G riechenland um  140 Proz., mit U ngarn  um  
' -jO Proz. und mit der Tschechoslow akei um  15 Proz. g e ­
stiegen.
Der Eisenbahnverkehr D eutschlands alle in  mit den  S taaten  
^üdosteuropas belief sich bere its im ja h r e  1935 w ieder auf 
} Millionen Tonnen. D er V erkehr der südosteuropäischen 
aaten untereinander, der B innenschiffahrtsverkehr und  der 
everkehr sind zu d ieser M enge hinzuzurechnen, w enn m an 

ein ungefähres Bild der V erkehrsm assen  gew innen will, die 
ewegt w orden sind und die in Z ukunft bew eg t werden' 

müssen.
eberlegt m an ferner, daß  ein (nicht unerheblicher V erkehr 
Ute über an d ere  L änder transitiert w ird und dem  K anal 

n‘lch  seiner E röffnung  zufallen, dü rfte , so b rauch t m an sich 
m den V erkehr auf dem  D onau-O der-K anal bestim m t keine 

. r&e zu m achen. Z u exakten  Z iffern w ird m an auch bei 
Intensiver U ntersuchung kaum  jem als ge langen  können. E s 

deshalb m eines E rach tens n ich t von so aussch laggebender 
e eutung, wenn G eheim rat C ontag den voraussichtlichen 

e^ r anf dem  neuen  K anal auf >„10 Millionen veranschlagt. 
J a  rend e r  von H errn  Sektionschef B azika au f etw a 12 Mill. 
k^ansch lag t wird. F est steht, daß  der, JCanal ein dringendes 
f .Htinentaies V erkehrsbedürfn is in steigendem  M aße be- 

t igen wird, so daß nach  m enschlichem  E rm essen  seine 
j lrtschaftlichkeit gegeben  ist.
j,U. J a^ r e 1921 ist von H errn  G eheim rat C ontag, Berlin- 

'ein um fassendes, p reisgekrön tes G utachten über 
Bedeutung einer W asserstraßenverb indung  zw ischen der 

c| 0llau und dem  O der-E lbe-G ebiet e rs ta tte t w orden, das zq 
CorC a u s  . P o s i t iv e n  E rgebn issen  gekom m en ist. G eheim rat 
•q ntag  sag t: „ E s  ist anzunehm en, daß  eine V erbindung der 
ve° nau den deutschen S tröm en n ich t bloß V erkehrs-
keh^ le^ unSen) sondern  einen ganz neuen  M assengüterver- 
bet r , ^ ervorru ên und u n te r E n tlastung  der E isenbahnen  den 
wi / 1̂ ten L ändern  durch  die F rach tersparn isse  einen g roßen  

schaftlichen V orteil g ew ähren  w ird .“

durch* Se^ r  vere^ rten  Herrein, auf d iesen  ganz neuen, erst 
ste Ĉ 1 ^ as V orhandensein  des K anals entstandenen  und ent- 

enden M assengü terverkehr kom m t es an.

ach t^ ttei1 ^  h**1"’ aU  ̂ ^^eses um fassendste  deutsche Gutf- 
lici- CTl ,^ as, w*e uachzuw eisen  hoffe, in  seinen w esent- 
Wo n ‘̂ r ^'e^ n ŝ'9en auch heute noch  zutrifft, m it einigen 
ausset-11 e*nzu®e^ en- G eheim rat C ontag h a t u n te r der Vor- 
^•anal^Ullg ^  V orhandenseins sow ohl des Oder-Do;nau-Elbe- 
sichtix ^ ^ e n̂ 'M ain-D onau-K anals und u n te r B erück­
t e  kUn§ der im V erkeh r zw ischen Südosteuropa und: 
£ise ^  * aiK* ZUr V erfügung stehenden  V erkehrsm itte l, wie 
die i • ^ ^ ^ e h sc h iffa h rt und Seeschiffahrt, errechnet, daß  
Und "lnie ^ er gleichen F rach ten  zw ischen Rhein-M ain-D onau- 

der-D onau-E lbe-K anal von E m den über H annover,

K assel, E isenach, P lauen, P ilsen n ach  P reß b u rg  verlaufen 
w ürde. D as bedeutet, daß  d as E inzugsgeb ie t des D onau- 
O der-E lbe-K anals n icht n u r das gesam te  Ost- und M itte l­
deutschland einschließlich B randenburgs, der ReichshaUpt- 
stadt und d e r  gesam ten  deutschen Seehäfen, sondern  auch 
noch H annover, Teile von W estfalen, H essen, die Provinzen 
Sachsen und T hü ringen  und das Land Sachsen um fassen  
w ürde. M an kann  d a h e r von dem  E inzugsgeb ie t des n o rd ­
deutschen D onau-O der-E lbe-K anals und dem  E inzugsgebiet 
des süddeutschen Rhein-M ain-D om au-Kanals sprechen.
Von dem  g rö ß ten  Teil des rhein isch-w estfälischen Industrie ­
geb iets w ird  der V erkeh r nach  dem  R hein  abgelenk t, das 
m itteldeutsche Industriegeb iet g ehö rt a b e r  ganz zum D onau—• 
O der—E lbe-K analgebiet ,das m ärkische und schlesische In ­
dustriegebiet einschließlich d es G roß-B erliner Industriegeb iets 
fällt dem  D onau—O der-K anal, desgleichen w ie erw ähnt, die 
deutschen Seehäfen, zu. G eheim rat C ontag h a t z. B. fü r 
G etreide, E isenw aren , N utzholz, Petro leum  und  K ohlen die 
F rach ten  von B udapest nach  S tettin , von Szegedin  nach B re s­
lau, von B erlin nach  B ukarest, von B udapest nach  H a n ­
nover, von P lösti nach  B erlin  und von G leiwitz nach  B eo ­
g rad  erm itte lt und die F rach ten  des E isenbahnw eges den 
F rach ten  des B innenw asserw eges gegenübergeste llt. W enn 
m an die ta tsäch lich  heu te  bestehenden  E isenbahnfrach ten  
fü r die genann ten  G üterarten  einsetzt, so erg ib t sich fo lgendes 
überraschendes E rgebn is :
Die von H errn  G eheim rat C ontag errechnete  F rach te rsp a rn is  
des d irek ten  W asserw eges von RM . 19,70 je to  bei G etreide 
in der R elation  B udapest—Stettin  verm indert sich bei See- 
A usfuhrgetreide auf RM . 17,40 und  erhöh t sich bei loko- 
G etreide au f RM . 20,80.
W endet m an dagegen  bereits heu te  den  kom bin ierten  D onau - 
bähnw eg B udapest/R egensbu rg /S te ttin  an , so sink t die Spanne 
des d irek ten  B innenw assenw eges auf RM . 7,90 je  to. D ie 
durch den  O der—D onau-K anal ein tretende F rach tverb illigung  
schw ankt also im  V ergleich  m it dem  d irek ten  Bahnwe'g 
zw ischen 56 und 69 P roz. bei G etreide in d e r R elation  
B udapest/S tettin . E s  is t bezeichnend, daß  die tkm -S ätze  
fü r See-A usfuhrgetreide absolut u,nd d ie fü r die übrigen 
R elationen im D urchschnitt den von H e rrn  G eheim rat C ontag 
eingesetzten  tkm -Sätzen  nahezu  en tsprechen, ja  so g ar fü r 
den d irek ten  W asserw eg  noch  g ünstiger sind.
In der R elation  S zegedin /B reslau  b e träg t fü r G etreide heu te  
die d irek te  B ahnfrach t RM . 36,20 geg en ü b er RM . 28,10 
vor dem  K riege. D ie frach tverb illigende W irkung  des K anals 
erhöht sich d ah e r von 45 P roz. auf 70 P roz.
F ü r eiserne W erkzeugm aschinen  von Berlin nach  B ukarest 
ha t G eheim rat C ontag zu G unsten des W asserw eges e ine  
Spanne von 43 P roz. e rrechnet. Auf G rund der heutigen  
B ahnfrach t von RM . 71,30 je to  g egenüber ,RM . 47,— 
vor dem  K riege erg ib t sich eine E rsp a rn is  von 72 P roz. 
F ü r P etro leum  von P lösti nach  B erlin ste ig t d ie Spanne 
zu G unsten d es W asserw eges von 60 P roz. auf 75 Proz,., 
bei Schnittholz von B udapest nach H annover von 50 P roz. 
auf 64 P roz. und bei K ohlen von Gleiwitz n ach  B eograd  
von 60 auf 69 P roz.
U nterste llt m an, d aß  die B innenschiffahrtsfrachten  höher 
sind a ls  d ie  von C ontag m eines E rach tens vorsichtig  b e ­
rechneten , so lassen die vo rgetragenen  sehr g ro ß en  E rs p a r ­
n isse  des W asserw eges eine V erringerung  d e r S panne oh ne 
w eiteres zu. W as bew eisen diese Z ahlen  ? Sie bew eisen, daß 
der D onau—O der-K anal n icht n u r der tschechischen W irt-
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sch a ff  z. B. der m ährischen Industrie, den  außerordenst;-' 
liehen V orteil d irek ten  E rzbezuges un ter W egfall der U m ­
sch lagskosten  in G osel-O derhafen und un ter F ortfa ll d er bahn- 
w ärtigen  A blaufsfracht von G osel-O derhafen bis M ährisch- 
O strau, sow ie d e r M öglichkeit d irek ten  ungebrochenen  V er­
sandes aller E rzeugn isse  der Industrie wie K ohlen, E isen  usw. 
gew äh rt, sondern daß  e r a ls W eltverkeh rsstraße  Südosteuropas 
zu n iedrigen F rach ten  einen V erkeh r ungeahn te r A usdehnung 
bew ältigen  kann, weil er g egenüber dem  viel teu reren  und 
kom plizierteren  B ahnw ege außerordentliche und ziffernm äßig 
berechenbare  V orteile bietet. -D ieser W eltv erk eh rsstraß e  m u ß  
desh lab  'ein g ro ß e r  V erkeh r zufallen, weil sich die B innen­
schiffahrt auf ih r in der vorteilhaftesten  A rt' in dem großen  
B efö rderungsprozeß  einschalten kann.

Selbstverständ lich  w ar es m ir nur m öglich, stichprobenw eise 
‘ nachzuprüfen . E s darf indessen mit g ro ß e r W ahrschein lichkeit 
angenom m en w erden, d aß  auf a llen  H aup tgü terarten , die fü r 
den K anal verkeh r in F rag e  kom m en, ausgedehnte  B erech­
nungen  ähnliche E rgebn isse  zeitigen w ürden. M an darf also 
w ohl sagen, daß  die A nziehungskraft dieses neuen W eltver­
k eh rsw eges eine überaus g ro ß e  sein w ird und daß  sich über 
d iese neue V erkeh rss traße  ein  V erkeh r abw ickeln w ird, der 
ein ständig ste igender sein m uß. D ie A usw irkungen dieser 
E rscheinungen  auf die beteilig ten  S taaten  und V olksw irt­
schaften zu schildern, kann  ich m ir versagen.
H e rr D r. Schoefl hat in einem um fassenden  G utachten die V or­
teile, die d e r  K anal insbesondere der tschechoslow akischen 
W irtschaft gew ähren  w ürde, so erschöpfend und treffend  
dargeste llt, daß  ich es m ir versagen  darf, auf diese Seite  des 
P rob lem s einzugehen, zum al ich annehm en darf, daß sie von 
P ro fesso r Ing. A. Sm rcek näher b erüh rt w ird.
E s m uß  sich jedoch  nach  m einer M einung jedem  unbefan ­
genen  B eurteiler die U eberzeugung  au fdrängen , daß  es fü r 
die tschechoslow akische W irtschaft, nur ein sicheres M ittel 
gibt, die N achteile kon tinen ta ler L age w irksam  abzum ildcrn , 
und daß  d ieses M ittel de r O der—D onau— E lbe-K anal ist.
Ich m öch te meine A usführungen mit fo lgenden  Leitsätzen 
S c h l ie ß e n :

1. D er O der—D onau-K anal b ildet d ie ' k ü rzes te  W asse r­
straßenverb indung  zw ischen dem  Schw arzen M eer, der 
O stsee und d e r N ordsee.

10,
11 .

12.

13.

14.

D er O der—D onau-K anal erm äß ig t die T r a n s p o r t k o s t e n  

je  nach  G üterart und V erkehrsbeziehung  bis zu 60 
Proz. und m ehr.
E r  füh rt d iese-erheb lichen  w irtschaftlichen V orteile den­
jenigen G ebieten zu, die .nach ih rer natürlichen ver­
kehrsgeograph ischen  L age einen A nspruch darauf haben. 
E r  verm indert darü b er h inausgehend  die B e f ö r d e r u n g s ­
kosten  um die D ifferenz, zw ischen den w eit b i l l i g e r e n  

K osten des U m schlages vom K ahn in das Seeschiff 
und um gekehrt gegenüber den w eit höheren U m schlags- 
kosten  vom  W aggon in des Seeschiff und u m g e k e h r t .  

E r  bildet eine K orrek tu r gegen  künstliche V e r k e h r s a h -  

und V erkehrsum lenkungen , eine T atsache, die für die 
See- und B innenum schlagshäfen seines E i n z u g s g e b i e t e s  

von g ro ß e r B edeutung ist.
E r  befruch te t du rch  H erabm inderung  der 'F rach ten  
und U m schlagskosten  die in seinem  E inzugsgebiet lie­
genden Seehäfen d e r Ost- und N ordsee, des S c h w a r z e n  
M eeres und nach erfo lg tem  A nschluß des M it te l l ä n d i -  
dischen M eeres sowie die B innenum schlagshäfen s e in e s  

E inzugsgebietes.
E r  b ildet die billigste und sicherste V erkeh rss traßc  n i c h t  

n u r fü r den zw ischenstaatlichen europäischen, sondern 
auch den überseeischen A ußenhandel der K ontinental' 
S ta a te n  Südosteuropas.
E r*  v e r g r ö ß e r t  die V erkehrssicherheit du rch  G e w ä h r ­
l e i s t u n g  g l e i c h e r  F r ä c h t e n  a u f . g r o ß e  Z eiträum e g e g e n ­
ü b e r  s e h r  w a n d e l b a r e n  E i s e n b a h n t a r i f e r m ä ß i g u n g e n .
E r  w irk t  qualitä tserhaltend , w eil er die  N o tw e n d ig k e it 
von U m ladungen des B efö rderungsgu tes en tw eder ganz 
b e se itig t o d e r  s ta rk  einschränkt.
E r  entlastet die E isenbahnen  aller beteilig ten  L ä n d e r -  
E r  träg t zur A nsiedlung n euer Industriezw eige in s e i n e m  

E inzugsgebiet bei.
E r  verbessert n i c h t  nu r den W asserstand  der n a t ü r l i c h e n  

W asserstraßen , die e r  verbindet, er fö rd e rt auch di0 
L andeskultur.
D er O der—D onau-K anal b ietet som it w ie kein  a n d e r e r  

die w irtschaftlichen V orteile, die von einem K anal über­
haup t erw arte t w erden können.
E r  b i l d e t  eine d e r  b e s t e n  produktiven  A r b e i t s b e s c h a f '  

fungsm aßnahm en, d ie  m an s ic h  denken  kann.

Die Stellung der Oderim deutschen Wasserstraßennetz.
Vorgetragen auf dem Odertag Breslau am 28. Mai 1937
F ü r die Stellung des O dergebietes im R ahm en der E n tw ick ­
lung des deutschen V olkes ist die T a tsache  bestim m end g e ­
w esen, die e s  zugleich von den G eb ie ten  der anderen  g ro ß en  
deutschen S tröm e /w ie Rhein, E lbe  und D onau, un te rsch e id e t: 
daß  sie in ihrem  g an zen  schiffbaren Lauf ein rein  preußischer, 
ein re in  deu tscher S trom  ist. So verschiedenartig  auch  in  
früheren  Z eiten  die staatliche E n tw ick lung  der einzelnem 
T eile des O dergeb ie tes gew esen  i s t : sie haben  alle ih ren  
vollen Anteil a;n der E n tw ick lung  des deutschen  V olkes g e ­
habt, bis die M itte des 18. Jah rh u n d e rts  die V ere in igung-a ller 
T eile u n te r p reuß ischer H errschaft b rachte. D iese Z usam m en­
fassung des ganzen S trom gebietes w urde  fü r die E ntw ick lung  
P reußens und  des deutschen V olkes in seiner G esam theit in 
den letzten  Jah rh u n d erten  entscheidend. Sie w ar die G rund­
lage, auf der F riedrich  der G roße, dessen A ndenken tief im

von Dr. H e r m a n n  F r e y m a r k .
H erzen  eines jeden Schlesiers w urzelt, P reußen  zum R ang0 
einer G roßm acht erheben  konnte, und eine der w ic h t ig s t e n  
G rundlagen  dafü r ,daß P reußen  im S tande w ar, die' Z e i te n  
der napoleonischen F rem dherrschaft durchzuhalten  und ' diese 
abzuschütteln . U ns1 allen is t aus d e r G eschichte und dem 
e i g e n e n  E rleben  bekannt, w ie die B evölkerung des Oder­
geb ie tes auch seitdem  sich der deutschen Mission voll b e w u ß t  

gew esen ist.
Auch w irtschaftlich  und  w irtschaftspolitisch w urde das Oder­
gebiet nach  den F re ihe itsk riegen  zu ganz besonderen  Auf* 
g a b e n  im D i e n s t e  des V olksganzen b e r u f e n .  R i c h t u n g g e b e n d  

und schicksalschw er fü r d ie  preußisch-deutsche H a n d e l s p o l i t i k  
im L aufe des 19. Jah rh u n d erts  w urde  das preußische Zoll' 
gesetz vom 26. 5. 1818. ' E s  h o b  säm tliche B i n n e n z ö l l e  auf> 
die. die einzelnen Teile P reußens b isher von e inander ge trenn
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hatten, 'erm öglichte im  B ereich des gesam ten  preußischen  
Staatsgebietes einen völlig fre ien  ,von Zöllen n icht belaste ten  
Verkehr, 'errichtete an  der G renze e ine  einheitliche n ied rige  
Z'Qllmauer und  schw eißte eine R eihe von W irtschaftsgebieten , 
die w irtschaftlich ohne jeden  inneren  Z usam m enhang mitein- 
ander gestanden, vielm ehr sich w irtschaftspolitisch  fas t wie 
Ausland behandelt hatten , auch  w irtschaftlich  zu einer L e­
bensgem einschaft zusam m en. D as G esetz vöttn 26- ,5. 1818 
verfolgte darüber h inaus ein viel w eiter gesteck tes  Ziel. E s 
Wollte über das p reußische G ebiet h inaus einen viel g rö ß e ren  
^Virtschaftsraum m it fre iem  V erkeh r im. Innern  und mit 
gleichm äßigen Z ollsätzen  an  den  G renzen schaffen, und die 
^ölle. w urden  d ah e r auch nu r in m äß iger H öhe festgese tz t, 
um anderen S taa ten  den  A nreiz zu dem  A nschluß an das 
Preußische Z ollsystem  zu geben. D ie E rw artungen  gingen  
voll in E rfüllung. B ereits im  Ja h re  nach  dem  E rlaß  des 
Gesetzes konn te  der erste  A nschlußvertrag  m it S chw arzburg  - 
Sonderhausen abgeschlossen w erden, und  im  Jah re  1834 tra t 
der deutsche Z ollverein  ins Leben. D am it w urde ein W erk  
geschaffen ,das ü ber die u rsprünglich  verfolg ten , re in  w irt- 
Schaftlichen A bsichten h inaus sich auch  politisch a ls  eine der 
Nichtigsten G rundlagen fü r die w eitere E n tw ick lung  des deut- 
Schen Volkes erw ies.

h in te r dieser A ufgabe m ußte  die andere  zu rück tre ten : dem  
^ h e im is c h e n  G ew erbefleiß bei dem  V erkeh r m it frem den  

aaten eine sichere G rundlage zu gew ähren . D er G esetz­
geber w ar sich der T atsache  vollkom m en bew ußt, daß  das 

setz n icht ein W erkzeug  zur B esserung der handels- 
P°Utischen B eziehungen zu frem den  L ändern  sei, d a  es sich 
Jeglicher Z w angsm öglichkeiten  begab , ho ffte  auf die E insicht 

er anderen S taaten  und  glaubte, daß  unerw ünschte F o lgen  
^ dem G ebiete des V erkeh rs m it frem den  S taaten  g e g e n - 

er dem dam als im  V orderg ründe stehenden Ziel in Kauf 
genommen w erden  m üßten.

de^ ^ e^ rc^ tung en hinsichtlich der ungünstigen  E ntw ick lung  
er handelspolitischen B eziehungen zu den frem den  S taaten  

^ lngen in schlim m ster F o rm  in E rfü llung . N icht n u r die 
°  en W estm ächte, E ng land , F ran k re ich  bereite ten  der 

^-mfuhr der p reußischen  W aren  im m er g rö ß e re  Schw ierig- 
2; ; ten i vor allem  schloß R ußland  sich und Polen  in den  

anziger Jah ren  des 19. Jah rh u n d erts  g egenüber den  preu- 
en M ärkten  vollkom m en a b ; du rch  d ie bedingungslose 

b ^ VCl ê*kung schließlich des b isherigen  F re istaa tes K rakau , 
i^S dahin der w ich tigsten  A usfallpforte fü r das O dergebiet, 
Südle D onaum onarchie vor. 90 Jah ren  w urde  d e r O sten und 
2 0sten so gu t w ie völlig geg^en P reußen  abgeschlossen, und 

ar auch in R ücksicht auf die D urchfuhr.-Diese
^vickl' Un^ uns^ g en F o lgen  der w irtschaaftspo litischen  E nt- 
das Un^ tra^en kein  G ebiet P reußen s m it der Schw ere w ie 
abe -̂er£'ebiet. An e rs te r Stelle die schlesische W irtschaft, 
d g s teaUC^  ĉ 'e ^ er an deren  O derprov inzen  w aren  d as wich- 
e$ S ^ üsfuhrgebiet P reußens in gew erblichen E rzeugn issen ; 
LänT ar der gesam ten  preußischen  A usfuhr in fremdej 
ßest zur H älfte  und d arü b er beteilig t und h a tte  das
A-Usf >,en Un^  ® ^ te  w ich tigster E rw erb szw eig e  auf die 
z T g eg r ündet. Im  ganzen  G ebiete des O derstrom es 
hail [ ^Var T uchm acherei auf das stä rk ste  vertre ten , die 
■VVar auf die A usfuhr nach  dem  O sten eingestellt
Wies • ^  ^etz^ e K reisstad t Schönlanke z. B. an  der N etze  
N ohne^  ^ a^ re  -^^05 bei e iner B evölkerung von 3500 E in- 
ScbäftGrn ^  T uchm acherbetriebe  m it mehr- a ls 1200 B e­

s t e n  und A ngehörigen  auf, d. h. m ehr als ein D ritte l

der G esam tbevölkerung. U nd im  B eginn des 20. Ja h rh u n ­
d e rts  w urde  noch  in der M andschurei ein bestim m tes W oll- 
gew ebe  nach dem  N am en d e r früheren  L ieferantin, der S tad t 
M eseritz, benannt und dieser N am e ist . w ohl auch  noch  je tz t 
üblich. D ie F o lg e  der A bschließung der frem den  M ärk te  
w aren  u. a. d e r V erfall der schlesischen Leinenindustrie, der 
sichtbaren A usdruck in dem  W eberaufstand  fand, der U n te r­
gang  g rö ß te r T eile der T uchm acherei im  O dergebiet, sow eit 
sie n ich t d ie M öglichkeit ha tte , sich um zustellen, in sbeson­
d ere  zum G roßbetrieb  überzugehen , d e r H ungertyphus in 
O berschlesien, das D ahinsiechen des G roßhandels in den  
g roßen  O derhandelsp lätzen  und schließlich und  vor allem  
die A bw anderung zah lloser V olksgenossen  aus dem  • O d er­
gebiet, d as jhnen  keine geeigne ten  E rw erbs- und  L ebens­
m öglichkeiten  m ehr bot, te ils nach  dem  A usland, w ohin  
je tz t von neuem , w ie so m anches M al im  Laufe d e r frü h eren  
Z eiten  ,besonders an läß lich  der R elig ionsverfo lgungen  in 
Schlesien, deu tscher G ew erbefleiß  verpflanzt w urde, m ehr 
aber noch  nach  anderen  T eilen  D eutschlands, in sbesondere 
d er H aup tstad t, nach  M itteldeutschland und dem  W esten , 
die ihnen lohnendere E rw erbsm öglichkeiten  boten . D ie A b­
w anderung  info lge d e r V ersch ließung  des poln ischen und 
russischen M ark tes in den  zw anziger Ja h re n  des 19. J a h r ­
h u n d erts  w ird  in z e i t g e n ö s s i s c h e n  M itteilungen auf 250000 
M enschen angegeben . D ie 4 1/2 M ilhonen V olksgenossen, d ie 
im L aufe e ines Jah rh u n d erts  au s  O stdeutschland a b g e w a n d e r t  
sind, hab en  p reußischen  G eist in  andere  T eile D eu tsch ­
lands ge trag en  und d iese zu einem  unerhö rten  w irtsch a ft­
lichen A ufschw ung bringen  helfen , auf der anderen  Seite 
jedoch vor allem  das O dergeb ie t auf das n achha ltig s te  
geschw ächt.
D er G esetzgeber w ar sich bere its  bei den  V orarbeiten  fü r 
d as G esetz von 1818 bew ußt, daß  d ie neue  w irtschafts­
politische R egelung  verhängnisvolle F o lgen  fü r den O sten 
b ringen  könnte . In  den V erhand lungen  in  den  M inisterien 
w urde  w iederholt darau f h ingew iesen, daß  die L asten  der 
N euregelung  der D inge an  e rs te r S telle  dem  O sten  und vor 
allem  auch dem  O dergeb ie t auf erleg t w ürden , w iew ohl d iese 
bereits bei den  F re iheitskäm pfen  die -größten O pfer und 
L asten  an  Blut und G ut zu bringen  g ehab t hä tten . Mar^ sah 
jedoch die R ichtung d e r W irtschaftspo litik  a ls  n a tu rgegeben  
an und h a tte  zu der B evölkerung  O stdeu tsch lands das V e r­
trauen , daß  sie fü r die zw ingenden  N otw end igkeiten  des 
inneren  A nschlusses d e r neuen  p reußischen  G ebiete im 
W esten  an  gan z  P reu ß en  und  d e r E rw eite rung  des eigenen  
M ark tes V erständn is h ab en  w ürde  und im  In te resse  des 
V aterlandes auch  zu g rö ß te n  O pfern  b ere it sei. In  d ieser 
E rw artu n g  sah  m an sich n ich t g e täu sch t;x d ie B e v ö l k e ­
r u n g  O s t d e u t s c h l a n d s  h a t  i n  a l l e n  d i e s e n  
Z e i t e n  i n  v o l l e m  B e w u ß t s e i n  d e r  g r o ß e n  
O p f e r  a u c h  w i r t s c h a f t l i c h  d a s  W o r t  d e s  F r e i -  
h e r r n  v o n  S t e i n  b e w a h r h e i t e t :
„ I c h  k e n n e  n u r  e i n  V a t e r l a n d  u n d  d a s  h e i ß t  
D e u t s c h l a n d  I“
D ie W irtschaft ließ n ie  das Z iel au s  den  A ugen, d ie  frü h e re  
S tellung im  V erk eh r über die G renzen h inaus w ieder zu 
erringen ; sie suchte zunächst a b e r  im  Sinne des 'Z ollgesetzes 
vom J a h re  1818 engsten  A nschluß der W irtschaft nach  G e­
sam tdeutschland hin zu gew innen. Z eugnis davon  leg t die 
M itarbeit d e r ostdeu tschen  W irtschaft a n  der A usgestaltung 
des Z ollvereins ab . A us dem selben  G eiste, dem  d ie b e ­
kann ten  V orgänge  in B reslau  im  F rü h jah r 1866 en tsp rungen
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sind, is t die U n terstü tzung  gebo ren , die die B reslauer K auf­
m annschaft ,w ie kaum  irgend  jem and anders, Bis,marck im 
B eginn d e r sechziger Ja h re  bei seiner g roßen  H andelspo litik  
lieh. Z eugnis davon leg t auch, das S treben  ab , die V e rk eh rs­
ferne  überw inden zu helfen  durch, den A usbau des E isen b ah n ­
netzes und  die Schiffbarm achung des O derstrom es. Als e s . 
nich t ge lang , le tz te re  A ufgabe von S taa ts w egen  zu lösen, 
w a r es d ie B reslauer K aufm annschaft, die in den sechziger 
Ja h re n  sich darum  bem ühte, vom  S taa te  die R ech te  und 
Pflichten  an  dem  O derstrpm  fü r 8 Jah rzeh n te  übertragen  zu 
erhalten , um  das, w as der S taa t nicht zu schaffen verm ocht 
ha tte , von sich aus m it g rö ß ten  O pfern  durchzuführen. V o r  
a l l e m  a b e r  e n t s t a n d e n  a u s  d e r  W i r t s c h a f t  
s e l b s t  g e n u g  M ä n n e r ,  d ie danach trach te ten , in A us­
nu tzung  d e r technischen F o rtsch ritte  durch  F leiß  und Z u v er­
lässigkeit ih ren  A rbeitskreis im m er w eiter auszudehnen; 
w elche F rüch te  diese A rbeit g e trag en  hat, g eh t aus d e r 
g länzenden  R eihe  von M ännern  d e r W irtschaft hervor, die 
seit d e r zw eiten H ä lfte  des 19. Ja h rh u n d e rts  die W irtschaft' 
auch im  O dergebiet auf neue B ahnen g e len k t und zur B lüte 
geb rach t haben. D a s  W o r t :  P r e u ß e n  h a t  s i c h  z u  
s e i n e r  S t e l l u n g  d u r c h  g e  h u n g e r t ,  g i l t  a u c h  
v o n  d e r  W i r t s c h a f  t i m  O d e r g e b i e t .  Seit und zum  
g ro ß en  T eile  auch  d an k  d e r G ründung des D eutschen  R e i­
ches im  Ja h re  70/71 trug  diese A rbeit die F rüch te , daß  das 
O dergebiet, w enn auch in  w eitem  A bstand g eg en ü b er bev o r­
zug ten  G ebieten, an  der w irtschaftlichen E n tw ick lung  
D eutschlands te ilnehm en konnte , durch  die E ntw ick lung  der 
G ew innung von landw irtschaftlichen E rzeugn issen  und R o h ­
stoffen und auch von gew erb lichen  E rzeugn issen  fü r die g e ­
sam tdeutsche W irtschaft unen tbehrlich  w urde  und im  b e ­
sonderen auch w ährend  des K rieges zu g rö ß ten  L eistungen  
auch auf w irtsch a ftlich em , G ebiet g eg en ü b er der G esam theit 
in d e r L age  w ar.
N eben  die A ufgabe, e iner d e r Lungenflügel der deutschen 
W irtschaft zu sein, tr itt fü r das O dergeb ie t d ie andere  hinzu, 
d i e  B r ü c k e  z u  d e n  V ö l k e r n  jenseits der G renzen (und 
ih re r W irtschaft im  O sten und Südosten  zu sein. D as D eu tsch ­
tum  is t nach  der W iederdeu tschw erdung  des deutschen O stens 
im  13. und 14. Jah rh u n d e rt bald  so e rs ta rk t ,daß  es ständig 
von seiner überschüssigen K raft abgeben  konnte . J a h r ­
hu n d erte  hindurch bestand  d ie städtische B evölkerung jenseits 
d e r G renzen in w eitestem  U m kreis zu bis 4/ ö au s D eutschen. 
O stdeutschland h a t h ieran  g ro ß en  Anteil genom m en; ist doch 
z. B. e ine  S tad t w ie K rakau  eine ausgesp rochene T o ch te r­
stad t B reslaus. S elbst in den  Zeiten, in denen  die g ro ß e  
w estöstliche W anderung  völlig zum  V ersiegen gekom m en 
w ar, h a t O stdeutschland im m er noch seine Sendboten  über 
die G renzen h inaus nach  dem  O sten  in  ferne L änder g e ­
schickt. D ie dadurch  gew onnenen  B eziehungen zu den L än ­
dern  jenseits d e r G renze sind auch den  B eziehungen zu den 
A ngehörigen  der frem den  V ölker in jenen  G egenden zugute 
gekom m en. D e r ostdeu tsche  K aufm ann galt den A ngehörigen 
d e r frem den  V ölker im  O sten  a ls  der B ringer kultureller' 
G üter. W urde doch  die polnische L ite ra tu r im  B eginn des 
19. Ja h rh u n d e rts  zum g ro ß en  T eile  in B reslau g ed ruck t 
und verlegt.
Im  Sinne des D ich terw ortes:

„E uch , Ih r  G ötter, g eh ö re t der K aufm ann,
G üter zu suchen g e h t er, 
doch an  sein Schiff 
knüpfe t das G ute sich a n “

h a t der K aufm ann d e r ostdeu tschen  H andelsp lä tze  im  Osten 
und Südosten  E u ro p as e ine einzigartige V ertrauensstellung 
errungen. D ie ostdeutsche W irtschaft ist der g e s a m t d e u t s c h e n  

W irtschaft als P ionier bei der P flege  der B e z i e h u n g e n  zu 
d e m  O sten vorausgegangen . M anche, w ie die g ro ß en  F a rb ­
w erke, hab en  s i c h  zw ar der V erm ittlung des o s t d e u t s c h e n  
H andels en tw unden, doch tre ten  an  deren  S telle im m er wieder 
andere, die d e r V erm ittlung n ich t en tra ten  können. In  der 
V ertrau theit m it den persönlichen und sachlichen V e r h ä l t ­
nissen  lieg t nun  einm al ein g ew altiges K apital, das im m e r  
von neuem  n u tzb a r g e m a c h t  w erden  m u ß .

D as D ik ta t von V ersailles h a t alles in m ühevoller Arbeit 
Auf g ebau te  zu vernichten gesucht. E s ha t n icht nur die Last 
des F riedensschlusses durch  die G eb ietsab tretungen  vor allem 
dem  deutschen O sten au fgebürdet, sondern  auch die P flege 
der B eziehungen über die G renzen hinaus zur U nm öglichkeit 
m achen w ollen. Je tz t ist d e r Alp von O stdeutschland g e ­
nom m en w orden . Z w a r  s i n d  < ^ i e ' S c h w i e r i g k e i t e n  
b e i  u n s  i m  O s t e n  a u f  w i r t s c h a f t l i c h e m  G e ­
b i e t e  u n e n d l i c h  g r o ß ,  j e d o c h  d a s  W i c h t i g s t e  

i s t :  D a s  n e u e  D e u t s c h l a n d  h a t  d u r c h  d i e  T a t  
d i e  W i c h t i g k e i t  d e r  A u f g a b e n  O s t d e u t s c h ­
l a n d s  f ü r  d a s  g a n z e  d e u t s c h e  V o l k  a n e r ­
k a n n t ,  h a t  d u r c h  d i e  R e g e l u n g  d e r  w i r t ­
s c h a f t l i c h e n  B e z i e h u n g e n  z u  d e n  f ü r  u n s  i m 
O d e r s t r o m g e b i e t  h a u p t s ä c h l i c h  i n  F r a g e  
k o m m e n d e n  L ä n d e r n  d i e  W e g e  f ü r  d i e  A r ­
b e i t  d e r  W i r t s c h a f t  f r e i g e m a c h t  u n d  d i e  d e m  
O d e r g e b i e t  v o r  a l l e m  o b l i e g e n d e n  w i r t ­
s c h a f t l i c h e n  B e z i e h u n g e n  z u  d e n  S ü d o s t -  
S t a a t e n  u n d  P o l e n  i n  d e n  V o r d e r g r u n d  d e r  
W i r t s c h a f t s p o l i t i k  g e s t e l l t .  D as Wirtschaft^* 
geb iet der O der kann  sich je tz t w ieder als gleichberechtig* 
u n d  gleichw ertig  mit d e n  a n d e r e n  T eilen  des V a t e r l a n d e s  

fühlen und im  V ertrauen  auf volle F ö rderung  durch  das 
Reich seiner A ufgabe nachgehen , alles, w as in seinen K räfte11 
liegt, in den D ienst des V olksganzen  zu stellen. Als Frucht 
des neu  entfachten  U nternehm nugsgeistes haben  w ir vor 
w enigen W ochen in B reslau  die M esse erlebt, d ie im Zeichen 
d e r  H erbeiführung  e i n e r  engen V e r b i n d u n g  un serer ; W#*' 
schaft mit d e r des Südostens und Polens stand.
Aus der S tellung des O dergeb ietes im  R ahm en des g e s a m te *1 

deutschen V olkes ergeben  sich die A ufgaben fü r den tein ' 
heim ischen S trom  ,die O der selbst. E r  ist der L e b e n s n e r v  

von Schlesien, von g ro ß en  T eilen  von B randenburg , der 
G renzm ark  und von Pom m ern, also von einem  G ebiete mit 
einer B evölkerung  von m ehr als 10 M illionen M enschen und 
einer seh r v ielgestaltigen E rzeugung  in L andw irtschaft und 
G ew erbe, einem  ausgeb re ite ten  H andel mit den  w ic h t ig s te n  

H andelsp lä tzen  S tettin , dem  Seehafenplatz auf der einen 
Seite, B reslau  dem  geschichtlichen V oro rt fü r den V erkehr 
mit dem  Südosten  und Polen, e inem  binnenländischen Ha.m' 
bü rg  verg leichbar, auf der anderen  Seite. So sehr uns in 
diesem  K reise auch die B edeutung d e r O der fü r Lande»' 
ku ltu r und g e w e r b l i c h e  W i r t s c h a f t ,  fü r soziales L e b e n  un« 
V olksgesundheit am  H erzen  liegt, und  so sehr w ir auch Ver 
an lassung h a b e n ,  un s in den  D ienst einer Gesam twasservvirt' 
schaft zu stellen, so b e rü h rt uns in diesem  K reise doch an1 
m eisten die O der a ls V erkeh rss traße .
Als solche h a t sie in a llen  Zeiten eine Rolle gespielt, doch 
w urde d iese lange dadurch  eingeengt, daß  das M ündungs 
geb ie t zu einem  frem den  S taatsw esen  gehörte , daß  Streitig'
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keiten um  das N iederlagerech t die A usnutzung des Strom es 
lrn ganzen L aufe verhinderten , und daß  auch die m angelnde 
Regelung des A bflusses durch A nlegung von Stauen zu K ra ft­
zwecken den allgem einen In teressen  o ft n ich t R echnung trug . 
Welche B edeutung dem  S trom e' gleichw ohl schon dam als 
b^igelegt w urde, g eh t d arau s hervor, daß  der G roße K urfürst 
die O der durch den F riedrich-W ilhelm -G raben m it der Spree 
verband und dadurch  in unm itte lbare  V erbindung m it H am - 
bürg brachte. So k am  es, daß  die A usfuhr schledischer G üter 
hauptsächlich ih ren  W eg über H am burg  nahm , auch nachdem  
der Lauf der u n te ren  O der vor 2 Jah rh u n d erten  preußisch  
geworden w ar, w ährend  die E in fuh r der G üter von da ab 
hauptsächlich über S tettin  erfolgte. D er G roße  K urfürst w ar 
es auch, der den  bereits frü h e r gelegentlich  verfolg ten  P lan  
es Anschlusses d e r  O der zur D onau  bei der W iener R eg ie ­

rung anreg te . D er P lan  scheiterte  dam als, w urde a b e r als- 
ald w iederholt erö rtert, und  zw ar sow ohl in den Z eiten  der 
ampfe O esterreichs gegen  F rank re ich  im  18. Jah rh u n d ert, 

a ŝ auch in denen d e r  K ontinen talsperre . D ie un te re  O der 
'vurde durch F ried rich  den  G roßen m it der S pree  durch  den
^raow -K anal verbunden. N a c h  d e m  E r l a ß  d e s  p r e u -
^ s c h e n  Z o l l g e s e t z e s  v o m  J a h r  1 8 1 8  w ar die 

tttschaft des O dergeb ie tes sich voll de r B edeutung der O der 
s des w ichtigsten M ittels zum  engsten  A nschluß an  die an- 
ren T eile des p reußischen  S taa tes und  an  den Seeverkehr 

^ w u ß t  und arbe ite te  m it allen K räften  auf die A usgestaltung 
B&r P ^ er zu einer leistungsfäh igen  W asserstraße  hin. Alle 
lo ^ k u u g e n  b lieben jedoch zunächst vergeblich  und  erfo lg  - 
dg m angelte  es, besonders (angesichts der A nsprüche
^ r w estlichen W asserstraßen , insbesondere des Rheinsi, an 

erforderlichen M itteln, teils w ar m an auch in dem  ersten
^•bschnii
Strö

nitt des E isenbahnzeita lters d e r A uffassung, daß  die
ome ihre R olle a ls V erkeh rsw ege  ausgesp ie lt hä tten  und 

ein 6re ^ u^weT1dungen n ich t m ehr lohnten. R ücksichten  auf 
e ^ g e m e in e  W asserw irtschaft wraren  dem  dam aligen  D en- 

Hoch fern. W a r e n  n o c h  i m  J a h r e  1 8 4 0  m it den  
aimäk G lic h e n  60 to-K ähnen  im  B reslauer U n terw asser noch 
h i^ ^ ^ H d  100 000 to b efö rdert w orden, sO| g ing  der V erkehr 
WS ^ f a n g  der 70iger J a h re  bis auf den  zehnten  T eil zurück,. 
v , e a lso völlig bedeutungslos, se lbst geg en ü b er dem  Achs- 
War 6 ’̂anz zu schw eigen von dem  E isenbahnverkeh r. E s  
ma em der V erzw eiflung, w enn die B reslauer Kauf-
Vate Scuaft A nfang d e r 60iger J a h re  dah in  streb te , auf pri- 
stäncT das W erk  zu r A usführung zu bringen. Alle diese
der a ^ GI1 ^ ° rs te^ ung en füh rten  dann  jedoch zu  leinem W andel 
Bed Û assung en bei den  m aßgebenden  Stellen. V on g rö ß te r 
tyait̂ UtUn£ w ar es> daß  im  J a h r e :1874 die O derstrom bauver- 
e rh ie i^  e*n£ esetzt w urde, und  g rö ß ere  M ittel zugew iesen

elts im Ja h re  1885 konnte  die O derschiffahrtskom m ission
B

g e s te ll t^  ^estste^ en> daß  die O derstrom bauverw altung  d ie  ihr 
Verk i, 0 au f das befried igendste  g e lö s t habe. D er
12500V  z ; bei B reslau stieg  von 10000 to  in 1860 au f 
Vergie- to *m Ja h re  1885, m ehr a ls I 1/4 Million to in 1890. D ie 
1900 *ür sPa te re  J a h re  lau ten : 2 M illionen für

und öi/2 Millionen im J a h re  1913. 

d f * . 1 0 *1’ w e i t e r e n  V e r b e s s e r u n g e n  d e rO d
i  e n W a s s e r s t r a ß e  z u  d e m  Z w e c k ,  s i e  z u  e i n e r  
h e r n ^ n ^' e r e n  d e u t s c h e n  W a s s e r s t r a ß e n  a n n ä *  
2 ü g e e n t s P r e c h  e n d e n  V e r k e h r s s t r a ß e  a u s -  
i m m e S U l t e ^  m u ß t e n  v o n  d e m  O d e r g e b i e t  

e r k ä m p f t  w e r d e n .  D as g ilt z. B. von dem

A usbau des O d e r - S p r e e  - K a n a l s  zu r G roß schiff ahrts- 
straß e  und d e r F o rtfüh rung  d e r O d e r g r o ß s c h i f f a h r t s -  
s t r a ß e  s e l b s t  b i s  C o s e l  d u r c h  K a n a l i s i e r u n g  
d er S trecke  N eißem ündung—Cosel, de ren  A usführung e rs t 
1886/88 als F o lg e  des D ortm und-E m s-K anals beschlossen  
w urde, um  die schlesische W irtschaft durch1 den  A usbau der 
w estlichen W asserstraßen  n icht völlig ins H in te rtre ffen  g e ­
ra ten  zu lassen ; das g ilt auch von der H erste llung  leiner G roß- 
sch iffah rtss traße  von der O der zu r S pree-H avel du rch  den 
sogen. H ohenzollern-K anal, de r die S tellung S tettins a ls  ers ten  
preußischen  Seehafens sicherstellen  sollte, das gilt vor allem  
aüch von d e r  A usgestaltung  der O der selbst von d e r N e iß e ­
m ündung bis zur A bzw eigung des O der-S pree-K anals zu einer 
zu allen  Z eiten  g leichm äßigen leistungsfäh igen  Sch iffah rts­
straße, die F ah rzeuge  e tw a von d e r gleichen L eistungsfäh ig­
k e it w ie d e r g rö ß e re  T eil d e r g ro ß en  deutschen  W asse r­
straßen  trag en  kann . D as G eschick des 1 P lanes h ing m it dem  
G eschick des M itte llandkanals zusam m en. N ach  schw ersten  
K äm pfen g ab  d ie  preußische R eg ierung  im  J a h re  1899 die 
feierliche E rk lä ru n g  a b : „D ie S taa tsreg ie rung  w ird, w enn  der 
G esetzentw urf die verfassungsm äßige G enehm igung erhält, die 
W asserstraße  zw ischen O berschlesien  und  B erlin  zu einer 
le istungsfäh igeren  au f S taa tskosten  ausbauen . D ie d ieserhalb  
eingeleiteten  E rm ittlungen  hab en  a ls  w ahrscheinlich ergeben , 
daß es technisch du rch füh rbar ist, du rch  A nlage von S tau ­
w eihern d e r n ich t kanalisierten  O derstrecke  auch in  trockenen  
Z eiten  einen W asserstand  von 1,40 m  zu verschaffen. Sollte 
indes d ieser 'W eg sich a ls  ung an g b ar erw eisen, so w erd en  
a ls A usgleich anderw eite  M aßnahm en, in sbesondere  auch 
auf dem  G ebiete d e r E isenbahn tarife , zu dem  Z w ecke in 
Aussicht zu nehm en sein, d ie P a ritä t d e r  F rach tk o sten  
zw ischen des obersch lesischen  und dem  rhein isch-w estfäli­
schen M ontanrev ier auf dem  Schnittpunkt B erlin zu g e ­
w ährle isten .“ D ie spä te ren  R eg ierungen  b ek ann ten  sich se it­
dem  säm tlich zu d ieser m it Z ustim m ung des K önigs a b g e ­
gebenen  feierlichen E rk lä ru n g .

D ie F o lgen  schon d e r frü h eren  M aßnahm en kom m en in den  
V erkehrszah len  der O der zum  A usdruck. V or dem  K riege  
erreich te  der G esam tverkehr auf d e r O der d ie  H öhe  von 
m ehr a ls  11 M illionen to (die in 1936 zum  ersten  M ale 
w ieder erreich t ist), d. i. m ehr als x/ 7 des R heinverkehrs 
und V 13  d es gesam ten  deu tschen  B innenw asserstraßenver;- 
kehrs , eine L eistung, die um  so h öher einzuschätzen ist, 
als sie ganz  an d e rs  a ls z. B. beim  R hein  w en ig e r eine G abe 
der N atu r, a ls vielm ehr das W erk  des M enschen ist. D as 
H a u p t v e r k e h r s g u t  w u r d e  z w a r  d i e  K o h l e ,  so ­
w ie an d e re  w ichtige industrielle R ohsto ffe ; jedoch  m uß fest- 
geste llt w erden , d aß  auch  die L andw irtschaft in stärkstem  
M aße an den T ran sp o rten  bete ilig t ist, und zw ar sow ohl bei 
dem  V ersand eigener E rzeugn isse  w ie K orn, M ühlenfabrikate , 
R üben, Z ucker und H olz und bei dem  B ezug von b enö tig ­
ten  H ilfsstoffen. B esonders bem erkensw ert ist e s  beim  
V ergleich  m it an d e ren  deu tschen  S trom gebieten , daß  im  
O dergeb ie t d e r V ersand  das D oppelte  dem  E m p fan g s b e ­
träg t, in Schlesien so g ar d as  D reifache, e in  Z eichen dafür, 
in w elchem  U m fange d as O dergeb iet U eberschußgeb ie t ist 
und an d e re  T eile  d e r deutschen W irtschaft verso rg t. D er 
H au p tv e rk eh r en tfä llt auf das B innenland. D och  h a t sich die 
O der ih re  S tellung im  in ternationalen  V erk eh r durch  den  U m ­
schlag von d e r B ahn  und au f d iese b ew ahrt und  versp rach  
nach  völligem  A usbau, dem  V erk eh r über die G renzen noch  
w eit g rö ß e re  D ienste zu leisten a ls bisher.
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D er K rieg  und die N achkriegszeit haben  das O dergeb iet in 
d e r A usführung des W erk es w eit zurückgew orfen. F ü r  das 
O dergebiet w ar g erade  der A usbau der O der, als M ittel zur 
U eberw indung der V erkehrsferne  von a lle rg röß tem  Werft. 
M an w a r sich in B erlin der B edeutung und B erechtigung 
d e r F orderungen  voll bew ußt, bekann te  sich w iederholt zu 
den  verbü rg ten  Z usagen  vom  J a h re  1900, h a tte  jedoch a n ­
gesichts der Jn teressen ten -K äm pfe  nicht die K raft zur A us­
führung  in dem  erforderlichen  T em po. Als im  Ja h re  1920 
die A usführung des M itte llandkanals beschlossen w urde, 
w urde  die g leichzeitige F ertig ste llung  des O derausbaues b e ­
stim m t, doch m ußte  z. B. die A ufnahm e des O ttm achauer 
S taubeckens in das A rbeitsbeschaffungsprogram m  vom  Ja h re  
1926 w ieder e rkäm pft w erden. Auch fü r die O der h a t e rs t 
die M a c h t ü b e r n a h m e  einen W andel geb rach t. D a s  
D r i t t e  R e i c h  h a t  n i c h t  n u r  d i e  B e d e u t u n g  d e s  
d e u t s c h e n  O s t e n s  f ü r  d a s  g a n z e  d e u t s c h e  
V o l k ,  s o n d e r n  z u g l e i c h  a u c h  d e s  O d e r s t r o m s  
f ü r  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  E n t w i c k w u n g  v o l l  e r ­
k a n n t  u n d  d i e  D u r c h s e t z u n g  d e s  G e d a n k e n s  
einer einheitlichen W asserw irtschaft h a t W iderstände beseitig t, 
die frü h e r o ft a ls unüberw indbar erschienen. So ist das, was 
frü h e r lange  un terlassen  w orden  ist, bald  nachgeho lt w orden, 
und die A rbeiten  sind in schnellstem  T em po ausgeführt 
w orden  oder in der A usführung begriffen.
D a s  O d e r  g e b i e t  k a n n  j e t z t  d i e  f e s t e  Z u v e r ­
s i c h t  h a b e n ,  d a ß  d i e  A u s g e s t a l t u n g  d e s  O d e r ­
s t r o m s  z u  e i n e m  a u c h  i n  Z e i t e n  d e r  D ü r r e  v o l l  
l e i s t u n g s f ä h i g e n  d e n  a n d e r e n  g r o ß e n  d e u t ­
s c h e n  W a s s e r s t r a ß e n  w e n i g s t e n s  a n n ä h e r n d  
g l e i c h w e r t i g e n  V e r k e h r s w e g e  a l s b a l d  e r f o l ­
g e n  w i r d .
F reilich : schon je tz t steht fest, daß  gleichzeitig  m it d e r 
Inbetriebsetzung  des M itte llandkanals und  der F o rtse tzung  
zu den M ärkischen W asserstraßen , die im  nächsten  J a h r  
erfo lgen soll, von den in D urchführung  begriffenen  A rbeiten 
an der O der nu r das S taubecken  T u raw a fertiggeste llt w er­
den  kann . E s  d rän g t sich d ah er die bange  F ra g e  auf, o b  
n icht doch in d ieser Zw ischenzeit fü r d as  O dergeb ie t schw ere 
Schäden auf tre ten  könnten . E s  handelt sich n ich t allein  
darum , durch  A ufrech terhaltung  d e r F rach ten p aritä t auf dem  
B erliner M ark t den schlesischen B ergbau  w ettbew erbsfäh ig  zu 
erhalten , es handelt sich, w as im  A nschluß an  die feierliche) 
E rk lä ru n g  der S taa tsreg ierung  von 1900 d e r dam alige V ize­
präsiden t des S taatsm inisterium s von M iquel w iederho lt h e r ­
vorgehoben  hat, bei der V erbindung m it der R eichshaup tstad t 
um ein allgem eines In teresse , es handelt sich je tz t im  beson ­
deren  auch darum , die W irtschaft des O dergeb ie tes im  S tande

zu h a lten , die ih r im  V erfolge des d e r gesam ten  deutschen 
W irtschaft gesteck ten  g roßen  Z ieles ob liegenden  Aufgaben 
voll 'erfüllen zu können. D ie d iesjährige O dertagung  ist 
w ahrscheinlich  die le tz te  vor der Inbetriebnahm e der g roßen 
w est-östlichen W asserstraße . W ir m üssen daher in dieser 
schicksalsschw eren S tunde mit a llem  E rn s t au f die Lage 
hinw eisen und k ö n n e n  h e u t e  n u r  u n s e r e r  Z u v e r ­
s i c h t  A u s d r u c k  g e b e n ,  d a ß  d i e  R e i c h s r e g i e ­
r u n g  f ü r  F e r n h a l t u n g  v o n  S c h ä d i g u n g e n  v o n  
d e m  O d e r  g  e b i e t , i n s b e s o n d e r e  a u c h  d u r c h  
e n t s p r e c h e n d e  G e s t a l t u n g  d e r  S c h i f f a n r t s -  
a b g a b e n t a r i f  e  u n d  d e r  E i s e n b a h n a . n  s c h l u ß -  
f r  a c h t e n  n a c h  u n d  v o n  G l e i w i t z  S o r g e  t r a g e n  
w i r d .
Auch der A nschluß d e r O der an das gesam te deutsche 
W asserstraßenne tz  w irft noch verschiedene P r o b l e m e  auf, 
z. B. das der E rw eite rung  des O der— S p r e e - K a n a l s ,  die 
zw angsläufig  kom m en m uß, doch b leib t grundsätzlich  im 
w esentlichen n u r noch  die eine ungelö st und noch nicht ent­
schieden, die des A nschlusses d e r m ittleren  O der an S p r e e  

und E lb e  durch einen O der—E lbe-K anal.
U m  so dringender tr itt je tz t die le tz te  F ra g e  in den; V order­
grund, die O der m it der D onau  zu verbinden, und  dam it zum 
Glied einer durchgehenden  g ro ß en  in ternationalen  W asser­
straße  zu m achen, die im  Sinne der w irtschaftlichen B estre­
bungen a lle r  beteilig ten  L änder zu einer engen V erflechtung 
der einzelnen W irtschaftsgeb ie te  führen, der W irtschaft im 
gesam ten  M ittel- und O steuropäischen R aum  m ächtige An­
regungen  geben  und  neue K räfte  en tfesse ln  w ird. .Nach den 
eingehenden A usführungen von D r. S chräder auf der vorjähri­
g e ^  S te ttiner T agung  brauch t n u r d aran  erinnert zu w erden, 
daß  d iese W asse rstraß e  die kü rzes te  V erbindung von ^ er 
D onau  mit den deutschen Seehäfen  darste llt (E n tfernung  von 
dem  A usgangspunkt des D onau-K anals bei T heben  bis Stettin 
n icht ganz  1000 km , bis H am burg  1200 km , bis R o t t e r d a m  
1500 km ), daß  zu ih rem  E in flußbere ich  ganz  Nordwestj- 
deutschland bis zum  D ortm und—E m s-K anal geh ö rt, und daß 
eine F rach tverb illigung  bis zu 60 P roz. und d arü b er hinaus, 
in F ra g e  kom m t. D ie E insich t von der n ich t hoch  genug 
einzuschätzenden w irtschaftlichen  und ku ltu rellen  B edeutung 
des P lanes scheint sich auch  in dem  beteilig ten  A usland6 
im m er m ehr durchzusetzen . W ir heg en  die H offnung, d a ß  
e s  i n  a b s e h b a r e r  Z e i t  z u r  A u s f ü h r u n g  d e s  
W e r k e s  k o m m t ,  d a s  d i e  g e s c h i t l i c h e  S t e l ­
l u n g  d e r  O d e r  i m  g r o ß e n  i n t e r n a t i o n a l e n  V e r ­
k e h r  s i c h e r t  u n d  w e i t  ü b e r  d i e  W i r t s c h a f t  h i n ­
a u s  e i n  g e w a l t i g e s  k u l t u r e l l e s  v ö l k e r v e r b i n ­
d e n d e s  W e r k  s e i n  w ird ; . .

Großhandelstagung im Zeichen des Außenhandels 
am 4. Juni 1937 in Godesberg.
W irtsch aftsgru p pen leiter  W ilhelm  R um pf über d ie  M öglichkeiten  der Exportsteigerung*
In  Bad G odesberg  h a t sich der B eira t d e r W irtschaftsg ruppe 
G roß-, E in- und A usfuhrhandel zu einer zw eitägigen A r­
beitstagung  versam m elt. An der T agung  nahm en säm tliche 
L eiter und G eschäftsführer der G liederungen  der W irtschafts­
gruppe, sow ie auch die O bm änner der Fach- und L än d er­
ausschüsse der A bteilung A ußenhandel teil. A ls E h ren g äste  
w aren u. a. erschienen: vom Reichsw irtschaftsm inisteriiuim

M inisteriald irektor D r .  P o h l ,  M inisterialdirigent D 
S p i t t a ,  sow ie der L eiter und der H aup tgeschäftsführer der 
R eichsgruppe H andel, die H e rren  P r o f .  L ü e r  und G- 
F  e l d m  a n n .
Im  M ittelpunkt des ersten  V erhand lungstages stand  eine um ­
fassende R ede des L eiters der W irtschäftsg ruppe G roß-, Em
und A usfuhrhandel, W i l h e l m  R u m p f ,  F ran k fu rt a. Main*
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Darin gab  der L eiter der W irtschaftsgruppe einen R echen­
schaftsbericht über die b isher gele iste te  A rbeit der beru fs­
ständischen O rganisation  des deutschen G roß-, E in- und A us­
fuhrhandels und m achte im  Z usam m enhang m it der B ehand­
lung der ak tuellen  A ufgaben des, A ußenhandels bem erk en s­
werte A usführungen, die von der E insa tzbere itschaft und der 
E insatzfähigkeit des A ußenhandels fü r die neuen  W irtschafts- 
auf gaben Zeugnis ableg ten .
*n seinem R ückblick  auf die T ä tigke it d t r  W irtschaftsg ruppe 
ln den vergangenen Jah ren  wies der R edner darauf hin, daß 
diese T ätigkeit s ta rk  im  Zeichen der Zusam m enfassung und 
H eranziehung aller ■ K räfte des G roßhandels gestanden  habe. 
Auch diese rein schem atischen und organ isa to rischen  A rbeiten 
hätten  der B erufsw erdung  des G roßhandels gedient.
Nach einem H inw eis auf das sogenannte Funktionsabkom m en 
ttnt der Industrie, auf die w issenschaftliche A ufk lärungs­
arbeit fü r den G roßhandel an  den  H ochschulen, nach dem  
^inwieis auf die F ö rderung  des B etriebsvergleichs bei der 

orschungsstelle fü r den  H andel und die i A usarbeitung eines 
^inheitlichen Konteinplans fü r den  G roßhandel k am  der 

edner auf die staatspolitischen A ufgaben des G roßhandels zu
sprechen:
»»Als der F üh rer D eutschland w ieder w eh rhaft m achte, haben  

die N otw endigkeit e rkannt, u nsere  A rbeit auch in den 
lenst der W ehrpolitik  zu stellen. W ir hoffen, daß  es uns 

im mer s tärkerem  M aße gelingen wird, den G roßhandel 
auch im B ehördengeschäft tä tig  w erden zu lassen, um  so eine 
N ntschaftliche V erbindung zw ischen B ehörden und G roß- 
andel zu erreichen und zu pflegen, die für die B ereitschaft 

unserer W irtschaft von N utzen  ist. W ir vhaben  in diesem  Zu- 
^ n h a n g  im m er w ieder darauf hingew iesen, daß es im 

esen des G roßhandels liegt, einer ständigen B ereitschaft 
U dienen, daß  er a b e r nu r dann im m er zur V erfügung  

^ en kann, wenn ihm  auch im m er die M öglichkeit gegeben  
und ' ^  ^ Cr •^eclcung des laufenden ,B edarfs m itzuw irken 

dam it seine E rfah ru n g en  zu sam m eln, also, wie w ir 
aufleute sagen, im G eschäft zu b leiben .“ ( 

ni w eiteren V erlauf seiner R ede w and te  sich W irtschäfts- 
^u p p en le ite r R um pf gegen  d iejenigen K räfte, die versuchten. 
^ er G roßhandelssphäre G eschäfte zu m achen, ohne die für 

n B erufsstand ob liga to rischen  V oraussetzungen  zu ih rer 
atigkeit m itzubringen. E r  sag te :

R V  auch  g'egen d ie  U nzulänglichkeit in den eigenen 
so Cn au^ge tre ten - W enn ich sage, in den  eigenen R eihen, 
d i e ^  n*c^  behaupten , daß  es echte G roßhänd ler gibt, 

sich der g roßen  A ufgabe, die u n se r B erufsstand in der 
heit*8^ 3̂  hat, n icht völlig bew ußt sind.,, In  der V ergangen- 

w urden im m er und im m er w ieder,, ^sei es von der 
d c r Ŝ nSChaft’ Se* es von d e r W irtschaftsführung , sei es von 

lrtsch a ft selbst, zw ei D inge m iteinander verw echselt: 
Tj^} 1Ĉ  ^ 0r G roßhändler und der auf der G roßhandelsstufe  
noch50 ^  ^ Cr ^ ro^h ande lssphäre  G eschäfte m achen, heiß t 
ber lang e nicht G roßhänd ler sein. G roßhänd le r ist, w er 
gel 1 G roßhandelsarbeit leistet. W ir haben  im m er ab-
ar,2C lnt» auch solche W irtschaftstre ibende als G roßhänd ler 
tere Cr ennen, die im G roßhandel nu r eine F ülle von leich- 
den Un schw ereren  G eschäftsm öglichkeiten  sehen, von 
ünd SlC S1Ĉ  Pr inzipieü im m er n u r die leichteren  ausw äh len  
lassen ^  .ec^ ten G roßhandel die schw ereren  freundlichst übe,r- 
des p  a*so zw ar n u r einen kleinen Teil der Pflichten  
bcan l0^ ^ ande)s erfüllen, dafü r a b e r alle R echte für sich

1 uchen. H ier hinein gehören  alle d iejenigen, denen

G roßhandelsarbeit kein  B eruf ist, sondern die nu r auf R a b a tt­
jagd  gehen .“ • ^

Im  zw eiten Teil seiner R ede be faß te  sich H e rr R um pf, a u s ­
gehend von der U m stellung der W irtschaft auf d ie heim ische 
W erkstof ferzeugung im  Z usam m enhang m it dem  V ier ja h re s ­
plan, m it den  b rennendsten  F rag en  des A ußenhandels und 
berüh rte  dam it eine der w ichtigsten w irtschaftspolitischen A uf­
gaben, die zurzeit de r deutschen V olksw irtschaft geste llt 
sind. Von diesen A usführungen sind die nachstehend  im 
A uszug w iedergegebenen  Sätze besonders beach tensw ert:

„D er V ierjah resp lan  sieht auf allen G ebieten  unserer W irt­
schaft jede  augh n u r m enschenm ögliche S teigerung  der L e i­
stung vor. Auch w ir haben  uns in den D ienst d ieser L ei­
stungssteigerung  gestellt. D ie U m stellung unserer W irtschaft 
von dem  Im port frem der R ohstoffe auf die E rzeugung  he im i­
scher W erkstoffe m acht es notw endig , daß  der V erb raucher 
mit allen  zu G ebote stehenden  M itteln auf die N o tw endigkeit 
h ingew iesen w ird, sein In teresse  neuen  deutschen  W aren  z u ­
zuw enden. E s ist d ies das G ebiet der V erbrauchslenkung . 
Im  A bsatzg roßhandel können  wir h ie r n u r m itte lbar helfen. 
Im  V erb indurigsgroßhandel dort, w o1 verschiedene P ro d u k ­
tionsstätten  auf unsere  L eistung angew iesen  sind, können auch 
wir unm itte lbare  V erbrauchslenkung  betreiben, ebenso im 
A ufkaukhandel. D ie V erb rauchslenkung  des E inzelhandels 
und H andw erkshandels hab en  w ir durch eine geeigne te  E in ­
kaufslenkung  zu fördern . W ir G roßhänd ler stellen K ollek ­
tionen zusam m en. D abei m üssen unzählige F abrikan ten , bei 
denen w ir einkaufen w ollen, bew eisen, was sie leisten.. U nsere 
A ufgabe ist h ier, im m er dem  F ab rik an ten  den  V orzug zu 
geben, der sich mit dem  jew eils g röß ten  E rfo lg  auf die neuen 
A ufgaben um geste llt hat. D adurch  w ird unsere K ollektion ein 
lebendiges W erbem ittel fü r das w irtschaftliche W ollen der 
R egierung. U nsere A bnehm er m üssen die G ew ißheit haben, 
daß w ir in unseren  K ollektionen mit der Z eit Schritt halten , 
und unsere  L ieferanten  m üssen die U eberzeugung  haben , daß 
wir h ie r ehrliches, pflichtbew ußtes. W ollen fördern , indem  wir 
ihnen geste igerte  A bsatzm öglichkeiten  schaffen.

U nsere w ichtigste und vordringlichste A ufgabe w ird  ab e r 
sein, den E x p o rt zu fö rdern  und  zu steigern , wo d ies jnur 
irgendw ie m öglich ist. O hne eine solche S teigerung  des 
E xpo rts können  w ir die gew altigen  A ufgaben nicht erfüllen, 
w elche der F ü h re r und die R eichsreg ierung  uns allen  geste llt 
haben.

Die Situation auf dem  W eltm ark t ist zurzeit gerade  in bezug 
auf die e rs trebensw erte  E xp o rts te ig eru n g  rech t günstig , da 
der allgem ein festste llbare  A ufschw ung der W eltm ark tkon ­
junk tu r und der geste igerte  W arenbedarf n icht allein  günstige  
A bsatzm öglichkeiten  schaffen, sondern, auch P re isbesserungen  
erm öglichen kann , die m an noch vor einem  halben  Ja h r  
nicht fü r g laubhaft gehalten  hätte. D ie g roße  S orge aller 
führenden  M änner in S taa t und W irtschaft ist nun  die, daß 
wir M ittel und W ege ersinnen, w ie w ir rechtzeitig  und a u s­
reichend d ie nötigen R ohstoffe, H alb fab rika te  und H ilfsm ittel 
zur V erfügung  stellen können, w e lc h e  die deu tsche P roduk tion  
zur H erste llung  der E x p o rtg ü te r b e n ö t i g t .

E s w äre ab e r falsch, sich n u r au f staatliche M aßnahm en zu 
verlassen und jede eigene In itiative auf dem  G ebiet der 
M ateria lbeschaffung auszuschalten . E s ist im  G egenteil Pflicht 
jedes einzelnen E xportkaufm anns, auch von sich aus von den 
F ab rikan ten  oder deren  V orlieferanteh , wenn no tw end ig  auch
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m it N achdruck, zu fordern , daß E x p o rtau fträg e  im  S inne der 
R eg ierungsabsich ten  bevorzug t behandelt w erden, sow ohl im 
In te resse  der gesam ten  deutschen V olksw irtschaft als auch 
im  In te resse  des d ringend  no tw endigen  D evisenaufkom m ens. 
W ir h ab en  näm lich festste llen  m üssen, daß , w enn m an den 
D ingen auf den G rund geh t, angebliche M angelerscheinungen 
o ft nu r desw egen  zu konsta tieren  warein, weil der be treffende 
E xpo rtkau fm ann  od er F ab rik an t (nicht mit dem  notw endigen  
N achdruck  auf das vordringliche — sozusagen am tlich a n ­
erkann te  — In teresse  der A usführung einer E x p o rto rd e r h in ­
gew iesen hat.
Ich m öchte n ich t un terlassen , darau f hinzuw eisen, daß die 
an  sich überaus . no tw endige E x p o rts te igerung  n ich t dazu 
fiühirejn darf, daß  jed e r m it taug lichen  od er un tauglichen  
M itteln sein G lück im  A ußenhandel versuchen will. E x ­
portieren  is t eine K unst, die gekonn t sein will, und  w er diese 
K unst n ich t versteh t, und  sich tro tzdem  in ih r versuchen will, 
d e r schadet sich se lbst und  dem  E x p o rt. E ine U eberzah l ex ­
portierender F irm en fü h rt zw angsläufig  nur zu E x p o rtp re is ­
un terb ie tungen , weil jed e r N euling im  E xportgeschäft einen 
A uslandsm arkt nu r dann  fü r sich erobern  kann, w enn er

billiger ist als die E xpo rtk re ise , w elche b isher d as betreffende 
Land in einem  bestim m ten A rtikel beliefert h ab en .“ 
A bschließend beton te  der R edner, daß die S teigerung  unseres 
A usfuhrhandels u n te r allen U m ständen  erreich t w erden m üßte. 
„A lles, w as d e r deutsche E x p o rthande l auf seinem  W irt­
schaftsgebiet im  R ahm en der ihm  von der W i r t s c h a f t s f ü h r u n g  

g egebenen  M öglichkeiten fü r sich selbst tun  kann , und alles, 
w as m an fü r den deutschen E xpo rthande l tun kann, w ird man 
als unm itte lbare  E xpo rth ilfe  an sp rechen  müssen- E in  gesunder 
E x p o rt w ird ab e r  im m er n u r aus einer gesunden Binjnen- 
W irtschaft m öglich sein. Sind die heim ischen M ärkte in O rd ­
nung , so w ird sich aus ihnen auch ein geo rdne te r E xport 
entw ickeln können. U m gekeh rt w ird  der E x p o rt un ter S to­
rungen  der heim ischen W irtschaft stets zu leiden h a b e n .  E ine 
m itte lbare  E xpo rth ilfe  w ird d aher eine G esundung unserer 
B innenw irtschaft sein. J e  m ehr w ir dazu beitragen  können, 
um  O rdnung auf den  deutschen  M ärkten  zu e rhalten  bezw. zu 
schaffen, um  so füh lbarer w ird diese E xporth ilfe  sein, die w ir 
dem  deutschen  A usfuhrhandel zukom m en lassen können, auch 
dort, w o w ir nicht d irek t am  A usfuhrhandel beteiligt sind. 
Am A nfang eines jeden A ufstieges steh t d ie O rdnung.

Mitteilungen der Industrie' u. Handelskammer
Einzelhandel
E rw eiterung der G enehm igungspflicht  
für V ersan d gesch äfte .
D er R eichs- und P reußische W irtschaftsm in ister hat auf 
G rund des § 5 des G esetzes über E rrich tung  von Z w an g s­
karte llen  vom 15. Ju li 1933 im  R eichsanz. N r. 115 vom  
24. Mai 1937 mit W irkung  vom  25. Mai eine A nordnung e r ­
lassen, welche die E rrich tung , V erlegung  und räum liche E r ­
w eiterung von' V ersandgeschäften  in fo lgenden B ranchen  von 
einer G enehm igung des R eichs Wirtschaftsministers abhäng ig  
m a c h t:
T abakw aren , K affee, T ee, K akao, A rzneim ittel (H eil- und 
V orbeugungsm ittiel) und H eilgerä te , T extilw aren , Schuhe, L e­
derw aren , M öbel, E lek tro g erä te , Glas- und Porzellanw aren . 
M usikinstrum ente und Z ubehör, R asie rappara te  und R asie r­
klingen, B estecke, U hren, Schm uckw aren, F ah rräd e r, N ä h ­
m aschinen, W erkzeuge, F o to ap p ara te  und Z ubehör, Seifen. 
W asch- und Putzm ittel, Parfümeriein.
D ie G enehm igung e rs treck t sich nach dem  W ortlau t der A n­
ordnung  auch auf den  Fall, d aß  in bestehenden  U n ternehm un­
g en  der V ertrieb  von W aren  der genann ten  A rt im  W ege des 
V ersandes neu aufgenom m en, fe rner daß  die V erpackungs­
und V ersandräum e bestehender U n ternehm ungen  e rw eite rt 
oder d ie in diesen R äum en bisher au sgeüb te  T ä tigke it in 
andere  R äum e verleg t w erden  soll.

D ie A nordnung ist e rfo lg t, weil das E inzelhandelsschutzgesetz  
auf die o h n e  offene V erkaufsstellen  a rbe itenden  V ersandge­
schäfte n ich t an w endbar ist und diese also im  G egensatz zu 
dem  L adeneinzelhandel einer w irksam en K ontrolle durch die 
staatliche W irtschaftsführung  b isher nicht un terliegen. D a die 
endgültige N eugesta ltung  des E inzelhandelsrech ts zur Zeit 
noch nicht abgesch lossen  ist, erschien  es auch im  In teresse

der w eiteren gesunden  E ntw ick lung  der V e r s a n d g e s c h ä f t e  

selbst geboten , eine zunächst bis zum  1. Ju li 1940 befristete 
E rrich tungs- und  E rw eite ru n g ssp erre  zu erlassen. Z ur E in ­
ha ltung  der neuen  V orschriften  kan n  durch  p o l i z e i l i c h e n  

Z w ang angeha lten  w erden. Auch O rdnungsstrafen  des .Kar­
te llgerichts in u n beg renz te r H öhe sind auf A n trag  des R e i c h s  - 

w irtschaftsm inisters möglich.

F irm enbezeichnung „E iektrohaus“.
E in  E lek trom eister, d er ein G eschäft fü r E l e k t r o i n s t a l l a t i o n e n  

und einen H andel mit E lektrom aterialierj, und zw ar in h an d ­
w erksm äßiger W eise und ohne daß  der B etrieb  im iibrigciu 
über den  k leingew erb lichen  U m fang  h inausgeht, b e t r e i b t ,  
darf sich als M inderkaufm ann im  geschäftlichen V e r k e h r  

nicht der B ezeichnung „E iek tro h au s“ bedienen. E ine der 
artige  im  G eschäftsbetriebe verw endete  B ezeichnung ist unab­
häng ig  von ih rer e tw aigen T äuschungseignung  schon dann g e 
setzlich unzulässig, w enn und sow eit sie nach a u ß e n  den 
E indruck  einer kaufm ännischen F irm a hervorruft. D as W o r t  
„ H au s“ h a t info lge der sich durchsetzenden  neueren  An­
schauungen über die Z ulässigkeit von Firm en- und G e s c h ä f t s -  
bezeichnungen seine ursprüngliche B edeutung a ls B e z e ic h ­
nung eines g rößeren  G eschäftes m indestens insow eit w i e d e r  

erlangt, als die A llgem einheit bei e inem .so  bezeichneten  U n ' 
te rnehm en einen vollkaufm ännischen B etrieb  und dem gem äß 
die E in tragung  in das H ande lsreg iste r voraussetzt. ( E n t s c h e i ­

dung des K am m ergerichts vom  21. 1. 1937.)

V erw endung d es W ortes „Propaganda"  
in  der W erbung.
Z u r  K ennzeichnung ih rer W aren  bedienen s i c h  v e r s c h i e d e n e  

Firm en  W arenbezeichnungen, d ie  das W ort „ P r o p a g a n d a “  ent' 
halten, z. B. „ P r o p a g a n d a - K a f f e e “ , „ P r o p a g a n d a - M i s c h u n g
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FELDM ÜHLE
P A P I E R .  U N D  Z E L L S T O F F  W E R K E  

A K T I E N G E S E L L S C H A F T  
Odermünde bei Stettin

Abschluß am 31. Dezember 1936
V erm ögen
Anlagevermögen..................................
Beteiligungen......................................
Roh- und Betriebsstoffe, Ersatzteile .
Halb- und Fertigfabrikate...................
Wertpapiere . . . '...............................
Hypotheken..........................................
Geleistete Anzahlungen.......................
Forderungen aus Warenlieferungen . . 
Forderung, an abhäng. Gesellschaften 
Wechsel, Schecks, Kassenbestände . . 
Guthaben bei Banken . . . . . . .

' Sonstige Forderungen...........................
Rechnungsabgrenzungsposten .

B ürgschaften............... RM 7 990,—
V erbindlichkeiten
S tam m ak tien ..................................
Vorzugsaktien..................................
Gesetzliche Rücklage.......................
Rückstellung für Währungsverpflich­

tungen und A u s fä lle ...............
Andere Rückstellungen...................
Amerikanische A n le ih e ...................
Mittelfristiges D a r le h n ...................
Hypotheken......................................
Sparkasse..........................................
Empfangene Anzahlungen...............
Verbindlichkeiten aus Waren­

lieferungen ....................... ...  .
Verbindlichkeiten gegenüber

abhängigen Gesellschaften . . .
Akzepte ............... ..........................
Bankschulden...................................
K urssicherungstratten...................
Sonstige Verbindlichkeiten . . . .  
Nicht abgehobene Dividende . . .
Angestellten-Hilfsfonds...................
Arbeiter-Hilfsfonds...........................
Rechnungsabgrenzungsposten . . .
Gewinn-Vortrag aus 1935 ................
Gewinn 1936 ..................................

RM 
34 412 021,— 
6 239 062,— 

13 230191,91 
4 058159,29 

203 733,12 
87 000,16 

1 129 695,76 
6137 233,02 

552 287,82 
.755 810,93 
983 242,94 
708 412,17 
156 116,— 

68 652 966,12

29 400 000,— 
600 000,—

3 290 200,—

4 548 677,74 
630064,74

1 612 275,— 
13 468 847,11

200 000,— 
210 990,10 
566 141,71

2 357 476,94

104 021,30 
593 300,— 

4 185 348,14 
89 359,66 

2 421012,65 
52 909,20 

1152113,— 
345 060,— 
244 727,93 
434 587,23 

2 145 853,67 
68 652 966,12

B ürgschaften ............... RM 7 990,—

Gewinn- und Vcrlust-Reclinung 
am 31. Dezember 1936

S oll
Löhne und Gehälter . . . . .
Soziale A bgaben.......................
Abschreibungen auf Anlagen . . 
Zuweisung an das Werkerhaltungs 

Konto der Koholyt A. G. . . 
(Januar—Sept. 1936 einschl.) 

Abschreibungen auf Beteiligungen
Ändere Abschreibungen................
Buchverlust bei Übernahme

des Vermögens der Koholyt A.
Z in s e n ........................... ...
B esitzsteuern ...........................
Andere S te u e r n .......................
Sonstige Aufwendungen . . . .  
Gewinn-Vortrag aus 1935 . . . 
Gewinn 1936 ...........................

RM
18 369 937,32 
1 353 758,93 
1 875 176,65

777 166,77

137 562,— 
94 437,29

3 995 497,—
1 379 484,26
2 710 088,89
1 447 293,39 
8 563 062,54

434 587,23
2 145 853,67 

43 283 905,94
Haben
Vortrag aus 1935 ................................... 434 587,23
Erträge nach Abzug der Aufwendungen

für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 41 402 027,78
Erträge aus Beteiligungen...................  275 875,03
Außerordentliche Erträge . . . . . .  1171 415,90

43 283 905,94

Von

STETTIN
an die

OSTSEE
m it den größten und sch ö n sten  Schnelldam pfern  
der R ügenlin ie

„Rugard“, „Hertha“, „Odin“, „Frigga“
Im Som m er täg lich e F ahrten  nach

•  Swinemünde •  Insel Rügen
•  Heringsdorf •  Bornholm
•  Zinnowitz •  Kopenhagen

A b f a h r t :  von Stettin ab 31. 5., M ontags, 
M ittw ochs und F reitags um  lioo  außerdem  
ab 6. 6. S onntagssonderfahrten  um 2*5 früh.

E rm äßigte U rlaubs - R ückfahrkarten
Illu str ierte  P rospekte u. nähere A uskünfte durch

Stettiner Dampfsdtiffs*Gesellsdiaff 
). f. Braeunlidi G. m. b. H., Stettin
Bollwerk 1 b Tel. 20030 u. 21415

Liegestelle u n d  F ahrkartenausgabe 
v o r  M i t t e  H a k e n t e r  r  a s s e

dazu Seedienst Ostpreußen: K iel/Travem ünde—W arn e­
m ünde — Binz — S w inem ünde — Z oppot — Pillau — Memel — 

L ibau—Helsingfors.

M it der Swidag an die Ostsee

Nach

Svvinemünde u. zurück
ab Stettin regelmäßig, werktäglicher Verkehr

m it den  D am pfern

„B erlin“, „ S tettin “, „Sw inem ünde“.
ab S tettin , H akenterrasse . . . 13,00 
ab  Sw inem ünde, R a thausp latz  6.45 

Sonntags A usflugsfahrten.

Swinemünder Dampfschiffahrts-A.-G.
STETTIN, Bollwerk 1 b, Zimmer 9 

Ruf 21415
D rah tansch rift: Swidag.
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D ie V erw endung  des W ortes „ P ro p ag an d a“ als B estandteil 
eüner W arenbezeichnung  kann , auch nach  der A uffassung 
des R eichsm inisters fü r V olksaufk lärung  und P ropaganda  und 
d er R eichspropagandaab te ilung  der N SD A P, n icht gesta tte t 
w erden, da der B egriff „ P ro p ag an d a“ der politischen B e­
tä tigung  V orbehalten b leiben soll. D er Politiker, der Ideen  
durchsetzen  o d e r M aßnahm en vorbereiten  o d e r begründen  
will, tre ib t P ropaganda, d e r K aufm ann, der -W aren (oder 
L eistungen) ab setzen  will, tre ib t W erbung.

U eb er dieses V erbot, d as  W ort „P ro p a g a n d a “ zum  B estand­
teil einer W arenbezeichnung zu m achen, h inaus m uß es a ls  
unerw ünsch t angesehen  w erden, daß  das W ort „P ro p ag an d a“ 
zu Z w ecken der W irtschaftsw erbung  V erw endung findet. 
E in  E rsa tz  d ieses W ortes durch  „W erb u n g “ wird in fast 
allen F ällen  ohne Schw ierigkeiten  m öglich sein.

„Nur . • • RM.“
B eliebt ist fü r die W erbung  das W ort „n u r“ . R einseidene 
K raw atten  nu r . . . .  R M .!“ E ine  solche W erbung  ist f re i­
lich nicht, wie bisw eilen unverständlicherw eise behaup te t w o r­
den 'ist, desw egen  schlechthin verboten; w eil sie einen un zu ­
lässigen , V ergleich  m it den P reisen  der M itbew erber e n t­
hielte. Jedoch  is t fo lgendes zu beach ten : D ieses A ngebot 
en thält nach allgem einem  S prachgebrauch  zw eifelsfrei den  
H inw eis auf besondere P re isgunst im  Verhältnis; zu den A n­
gebo ten  der M itbew erber. L iegt der P reis also nicht e rh eb ­
lich un te r den  üblichen A ngeboten, so v e r s t ö ß t  d ie W erbung  
geg en  den G rundsatz der W ahrhe it und  ist verboten. (Aus 
d er „W irtschaftsw erbung“ 1933, S. 125).

H eute noch sehr g ü n stig  . . . .
D er V orsitzende der H aup tverein igung  der D eutschen W ein- 
b auw irtschaft stellt in einer B ekanntm achung fest, daß  in V e r­
öffentlichungen von W erbeschriften  und P reislisten  verschie­
dentlich durch falsche F orm ulierungen  die M öglichkeit einer 
B eunruhigung der K äufer gegeben  sei. In sbesondere  m üßten 
H inw eise au f angeblich  kom m ende P re issteigerungen  u n b e ­
ding t un terbleiben. Bei. V erstößen  könn te  eine Geschäftsi- 
schließung w egen U nzuverlässigkeit erfo lgen. Auch ind irek te  
V erstöße  seien strafbar, wie z. B. der H inw eis: „H eu te  k a u ­
fen  Sie bei m ir noch zu den a lten  P re isen  sehr günstig  e in .“ 
D iese R ichtlinien gelten  selbstverständlich  nicht nur fü r die 
W einw erbung , sondern ganz allgem ein fü r die W erbung  aller 
B ranchen. H inw eise wie „heu te  kaufen  Sie bei mir noch zu 
a lten  P re isen “ , „ je tz t noch . . . R M .“ , „vorläufig  noch zum  
P reise  von . . . R M .“ und dergleichen m üssen daher u n b e ­
d ing t unterb leiben .

D arf m an B ü gel b e i B ek le id u ng  zu g eb en ?
R eklam egegenstände von geringem  W ert sind e rlaub te  Z u ­
gaben . H ierzu  schreib t die T extil-Z eitung N r. 107 vom! 
5. 5. 1937 fo lgendes:
„E in fache  H olzbügel mit deutlich sichtbarem  Firm enaufn 
d ruck  dürften  im a llgem einen ,n ich t zu beanstanden  sein. D a ­
geg en  wird die kosten lose  Z ugabe feiner um sponnener D ra h t­
bügel — auch tro tz  dauerhafte r R eklam ebezeichnung —  
als verbo ten  abzu lehnen  sein.“

Sie sag t w eiter, die Z ugabe von mit F irm enaufdruck  versehe­
nem K leiderbügeln  sei allgem ein  dann  abzulehnen , w enn 
die W ertg renzen  von 10, a llerhöchstens 20 Pfg-, um  ein G e­
ringfüg iges überschritten  w erden.

Verkehrswesen
B eförd eru n gssteu er im  W erkfernverkehr.
D er E rlaß  des R eichsm inisters der F inanzen  vom 14- April 
d. J . — S 6722—8 , III  — hat zw ar eine K larstellung h i n s i c h t ­
lich einiger F rag en  der S teuerberechnung geb rach t, jedoch 
ist in ihm  keine  am tliche E ntscheidung  d a rüber e n th a l t e n ,  
daß die B eförderungssteuerpflich t ers t eintritt, w enn die be­
fö rderte  M enge beim  V erlassen der N ahzone m ehr *als 
500 k g  beträg t. D a sich einzelne F inanzäm ter auf den S tand­
punkt gestellt hatten , die B eförderungssteuer w ürde s c h o n  
dann fällig, w enn bei A bfahrt des K raftfahrzeugs vom S tand­
o rt m ehr als 1/2 to befö rdert w ürde, auch w enn nach  .Ver­
lassen der N ahzone sich nu r noch w eniger als 500 k g  auf 
dem  W agen  befinden, hat die A rbeitsgem einschaft der In ­
dustrie- und H andelskam m ern  V eranlassung genom m en, diese 
F rag e  zuständigenorts zu k lären . D er R eichsm inister der F i­
nanzen  hat durch  B escheid vom 19. Mai d. J . — S 6722—46 III 
— der A rbeitsgem einschaft der Industrie- und  H andelskam ­
m ern fo lgendes m itgeteilt:

„B eim  W erk fernverkeh r tr itt S teuerpflicht nu r dann  ein, 
w enn das G esam trohgew icht der in die Fernzone zu be­
fö rdernden  G üter m ehr a ls 500 k g  beträg t. Bei der F est­
stellung d ieses Gewichts ist das Gewicht d e r fü r die 
N ahzone bestim m ten G üter auszuscheiden.“

D anach kom m t die S teuer n u r dann  in A nrechnung, wenn 
m ehr als 500 k g  fü r E m pfangsp lä tze  außerha lb  der Nahzone 

‘ bestim m te G üter sich äüf dem  die N ahzone ü b e r s c h r e i t e n ­

den W erkw agen  befinden bezw . w enn um gekeh rt m ehr als 
500 kg  außerhalb  der N ahzone au fgeladene G üter Em pfangs- 
p lätzen innerhalb  der N ahzone zugeführt w erden.

Eisenbahn- GülerverKehr * )

a) Deutsche Tarife.
Reichsbahn-Gütertarif, Heft C II b (Ausnahmetarife). * 

Im  Ausnahmetarif 14 B 17 (Mineralschmieröle usw.) wurde 
der G ültigkeitsverm erk  w ie  fo lg t ge faß t: „G ültig  vom  1- O k­
to b er 1936 an  bis auf jederzeitigen  W iderru f.“
D er Ausnahmetarif 24 G 1 (Stückgut) w urde un ter g le ic h ^  

zeitiger A ufhebung d e r b isherigen  A usgabe zum 1. Jun i 193« 
neu herausgegeben .
In  den Ausnahmetarifen 

12 B 17 (eisenoxydhaltige Abfälle usw.)
18 B 16 (H andelsklasseneier) 

w urde die G ültigkeitsdauer längstens bis 31. Mai 1938 und 
in dem  Ausnahmetarif v

5 B 3 (Steine usw. nach Pommern usw.) 
w urde die G ültigkeitsdauer längstens bis 30. Jun i 1938 ver­
längert.

b) Ausländische Tarife.
Rumänische Eisenbahnen. Mit G ültigkeit vom  1. Juli 
w erden  un ter g leichzeitiger A ufhebung der b isherigen  T arif6 
T eil I und  Teil II durch .N euausgaben ersetzt.

*) B earbeite t vom V erkehrsbüro  der Industrie- und H a n d e l s ­

kam m er zu Stettin , das allen In teressen ten  fü r A uskünfte i11 
E isenbahn tarifangelegenhe iten  gegen  geringe G ebühr zur V ef ' 
fügung steht. *
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c) Verschiedenes.
Aender ungern von Bahnkofsnamen. N achstehende Bahnhofsj- 
namen w erden  bzw . w urden  wie fo lg t geändert:

auf:

E lsdorf (K t. B rem ervörde) 
O dertal (H arz ).

1. 7. 1937 
1. 6. 1937

=  8,7 Rpf. 

— 250 Rpf.

1 RM. =  11,54 Kr.

1 RM. = 0 ,4 1  D ollar

Elsdorf (H an)
Odertal
Rheinhausen (N rb )—

Friem ersheim  R heinhausen 1. G. 1937.
Kursänderungen. Im  V erkeh r mit nachstehenden  L ändern  
wurden die K urse ab 1. Jun i 1.937 wie fo lg t festgese tz t:
Verkehr mit a) Erhebungskurs b) Versandüber-
-—  _____■ weisungskurs

Dänemark 1 Kr. =  56 Rpf. 1 RM. =  1,82 Kr. 
England 1 engl. Pfd. =  1233 Rpf. 1 RM. =  0,082 engl. Pfd. 
Frankreich 1 Fr. = 1 1 ,2  Rpf. 1 RM. =  8,98 Fr. 
d -N ied e rlan d en l Gulden =  138 R p f.f 1 RM. =  0,73 G u ld e n ff  
N orwegen 1 Kr. ==62 Rpf. 1 RM. =  1,62 Kr. 
Schw eden 1 Kr. = 6 4  Rpf. 1 RM. =  1,58 Kr.
<|er S chw eiz  1 Fr. = 5 7 ,1  Rpf. 1 RM. =  1,75 Fr. 
d- T sc h e c h o ­

slo w ak e i 1 Kr.
China u n d  ) 
JaP a n i i b e r d . i l  D o lla r  

° wje tu n io n J

t  'Kur fü r den  G üterverkehr zw ischen den N iederlandein 
den B ahnhöfen  d e r RBD  K öln, E ssen, Saarbrücken , 

unster (W estf.) und W upperta l und der in  diesen B ezirken 
S ^cgenen  Privatbahnen , sow eit sie in die T arifhefte  Teil II 

,e^  ^ a ünd 3 b einbezogen sind.
T N ur fü r den G üterverkehr zw ischen den N iederlanden  

Und den nord ischen  L ändern.

^ost, Telegraphie
eite Sommerausgabe 1937 des Reichskursbuchs.

inige T ag e  vor dem  1. Ju li erscheint d ie zw eite S om m er- 
a^ sg abe des R eichskursbuchs (G roße A usgabe) mit den F ah r- 
k anen n a c h  d e m  n e u e s t e n  S t a n d e  fü r die E isen - 

jn -, Luftverkehrs- und Schiffsverbindungen D eutschlands 
n ^ er frem den Länder. Alle im  Inland verkehrenden  Züge 

Bahnposten sind besonders gekennzeichnet. D er V e r­
kaufspreis b e träg t 3,50 RM . D aneben  is t die billige ,,K leine 
p s®a-be“ des R eichskursbuchs (ohne frem de  L änder) zum  
kreise  von 2,50 RM . erhältlich. D en B eziehern  des Reichs- 
^üisbuchs w ird gegen  R ückgabe des beiliegenden G utscheins 
lief ^ ra t̂P0stk ur9b'uch zum  V orzugspre is  von 50 Rpf. ge- 
d ieCrt ■̂ este^ ungen nehm en schon je tz t a lle  Postanstalten , 
utui d e r R eichsbahn, sowie auch . B uchhandlungen
f hi ^ 6*seb ü r° s entgegen. B aldige B estellung w ird em p- 

611’ we^  &onst bei der beschränk ten  A uflage auf Liefe- 
nicht sicher zu rechnen ist.

^ erteljahrsbericht der Deutschen Reichspost.
r iT  P eutsc^'e R eichspost veröffentlicht den  V ierteljahrsbe- 
V o-1 ^ er M onate Ja n u a r  bis M ärz 1937. D anach  sind die 
b rjah rsk is tu n &e*  w esentlich übersch ritten  w orden. D as ,zeigt 
Stü°v^erS ^ ntw ic^ lung b eim B riefverkehr (-f- 131,3 Mill.

beim  P ak e tv e rk eh r (-j- 2,9 Mill. Stück), beim  Barver-- 
sch r (+ 2 ,5  Mill. S tück, Ein- und A uszahlungen), beim  P o st- 
vp f C verk eh r  (rf- 9,3 Mill. B uchungen) und im Fernsprech-- 
y orie| | r (+ 2 5 ,7  Mill. G espräche).
p.e . 6n V erkehrs- und B etriebsverbesserungen  im  Post- und 

nnieldewesen sind u. a. zu erw ähnen  die E rm äß igung  der

L uftpostzuschläge für B rief S e n d u n g e n  nach  F ranzösisch  In d o ­
china und d e r P rovinz Y ünnan (C hina), das In k ra fttre ten  
neuer P ostpaketabkom m en  mit der P ostverw altung  von G ro ß ­
britannien  und mit M alaya, die E in führung  des Scnm uck- 
b la tt-T eleg ram m verkehrs m it O esterreich  und die A usdeh­
nung  des F ern sp rechverkeh rs  m it B ulgarien  und der Insel 
Sum atra.
D ie Z ahl der P o s t s c h e c k k o n t e n  stieg um 7 483 auf 
1101 850. D urch 216 Mill. B uchungen im  B erichts Viertel­
jah r w urden  36,8 M illiarden RM ., davon 30,9 M illiarden RM . 
oder 84,1 v. H . bargeld los beglichen. Im  S c h n e l l n a c h ­
r i c h t e n v e r k e h r  sind 646 Mill. G espräche g ezäh lt w or­
den g egenüber 620 Mill. im  gleichen, I Z eitraum  des V orjahrs, 
D ie Z ahl der befö rderten  T  e l e g r a m m e  w ar w ieder höher 

.als im  V orjahr, näm lich 4,7 Mill. S tück  gegenüber 4,6 Mill. 
D ie S p r e c h  s t e 1 l e n  verm ehrten  sich um  41373 auf 3,43 
Mill. E n d e  M ärz 1937 gegenüber 3,27 Mill. E nde M ärz 1936. 
Im  Funkauslands verkeh r kam en  494 000 T eleg ram m e au f und 
beim  Seefunk 37 025 T eleg ram m e sowie 1290 F unkgespräche . 
Die Z ahl der R u n d f u n k t e i l n e h m e r  erhöh te  sich um  
344 000 auf 8,5 Mill. E nde M ärz 1937. Im  V ierte ljah r O ktober 
bis D ezem ber 1936 sind 144 S chw arzhörer verurteilt w orden. 
D ie G esam teinnahm en in den  M onaten Jan u a r und F eb ru a r 
1937 betrugen  304,7, die G esam tausgaben  303,5 Mill. RM . 
gegenüber 287,5 und 283,6 Mill. RM . im  gleichen Z eitraum  
1936. F ü r den M onat M ärz 1937 stehen die Z ahlen  noch 
nicht fest.
Neue Verzeichnisse der Postscheckkiunden.
Die V erzeichnisse der P ostscheckkunden  bei den  P ostscheck ­
äm tern  im  D eutschen R eich nach dem  S tande vom  1. A pril 
1937 erscheinen in diesen T agen . B estellungen nehm en alle 
Postansta lten  entgegen, die auch  über die P re ise  A uskunft 
geben. P ostscheckkunden  erha lten  die V erzeichnisse auf 
W unsch von ih rem  P ostscheckam t u n te r A bbuchung des 
Preises von ih rem  Postscheckkonto , sie können  sich auch den 
regelm äßigen  B ezug durch einm alige B estellung bei ih rem  
Postscheckam t sichern.

Prüfungswesen
H an dlungsgeh ilfenprüfungen .
D ie nächste  H and lungsgehilfenprüfug  im  B ezirk  der Industrie- 
und H andelskam m er zu S tettin  w ird im  A ugust und S ep ­
tem ber 1937 durchgefüh rt w erden. D ie A nm eldungen h ierfü r 
sind spätestens bis zum  1. J u l i  19  3 7 bei der Industrie- und 
H andelskam m er zu S tettin , Stettin , F rauenstr. 30, bezw . der 
G eschäftsstelle  S tralsund der Industrie- und H an d elsk am ­
m er zu "Stettin, S tralsund, F äh rs tr. 6a, einzureichen. E n t­
sprechende V ordrucke w erden  unentgeltlich  abgegeben .
D ie P rüfungen  selbst w erden  in Stettin , S tralsund und G reifs­
w ald, bei ausreichender B eteiligung auch in S ta rgard  und 
P la the  abgehalten . D ie P rü fungsgebüh r b e träg t 5.— RM . 
E s  können  nur d iejenigen L ehrlinge zugelassen w erden / die 
bis zum  31. D ezem ber 1937 ih re  L ehrzeit beenden. Auch 
H andlungsgehilfen  können sich an  der P rüfung  beteiligen.

Innere Angelegenheiten
B eeid ig u n g  von  S ach verstän d igen .
In  der Sitzung des V orstandes und  B eirats der Industrie- und 
H andelskam m er zu S tettin  am  25. 5. ',1937 ist H e rr 

K onrad M ö l l e r ,  Stettin , 
als Sachverständiger fü r „Schiffsschäden, Schiffsreparaturen ,
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fe rner fü r Schiffahrtskunde, Seetüchtigkeit, A usrüstung und 
T akelung  von Seeschiffen, sowie fü r T iefgangsfeststellungen  
und G ew ichtsfeststellungen laut E ichung  fü r F luß- und S ee­
schiffe“ öffentlich angeste llt und beeid ig t w orden.

Verschiedenes
Devisenbeschaffung für Auslandsreisen.
W elche deutschen und ausländischen D evisenbestim m ungen 
sind bei A uslandsreisen  vor d e r A usreise und bei R ückkeh r 
nach D eutschland zu beach ten? H ierüber besteh t oftm als 
U nklarheit, obgleich  A uslandsreisen aus zah lreichen A nlässen 
notw endig  und w ünschensw ert sind. D eutschland will und 
kann  sich aus vielen G ründen n ich t von der üb rigen  W elt 
abschließen. N otw endig  sind A uslandsreisen fü r die deutsche 
A usfuhrw irtschaft, die du rch  A usfuhr deu tscher Q ualitä ts­
erzeugnisse  zur R ohstoffbeschaffung beiträg t.
V ereinbarungen  mit ausländischen S taa ten  erm öglichen auch 
E rholungs- und  V ergnügungsre isen ; au f deutschen  Schiffen 

'können  S tud ienfahrten  ins A usland unternom m en w erden. 
W as P rivatre isende  und  die G eschäftsw elt zur D evisenbe­
schaffung fü r A uslandsreisen  zu veran lassen  haben , w ie die 
deutschen B ürgerm eisteräm ter und  P aßbehö rden  durch  A us­
stellung von B escheinigungen A uslandsreisen  durchführen  
helfen, wie die deutschen B anken, S parkassen , R eisebüros 
und an d ere  S tellen bei der D evisenbeschaffung m itzuw irken 
haben  . . .
U eber alle B estim m ungen bei A uslandsreisen un terrich te t a u f­
schlußreich, vollständig und  ste ts  zuverlässig die 

S o n d e r a u s g a b e  
D e u t s c h e  D e v i s e n b e s t i m m u n g e n  b e i  A u s ­

l a n d s r e i s e n  
des von der Industrie- und H andelskam m er S tu ttg a rt h e rau s­
gegebenen  F achw erkes

D e u t s c h e  P a ß v o r s c h r i f t e n  u n d  E i n r e i s e -  
b e s t i m m u n g e n  d e s  A u s l a n d e s .

D ie 125 B latt um fassende Lose-BlaUt-Ausgabe w ird durch 
N ach träge  laufend e rgänz t und  v e r a l t e t  dabei nicht. D as zur 
V orbereitung  und D urchführung  von A uslandsreisen nützliche 
und em pfehlensw erte Buch is t zum  Preise von 3 ,25  R M. 
(bei B ezug ohne die laufenden  E rg än zu n g en  4/0!5 R  M.) 
vom V erlag  „D eutsche Paß  V orschriften“ J . F ink, S tu ttgart-N , 
S eestraße  3, zu beziehen.
D ie G esam tausgabe des F achw erkes koste t 6 ,8 0  R M. und 
ist gleichfalls bei dem  genann ten  V erlage zu beziehen.
Ausnahiiriebewilligung vom 23. 12. 1936 auf dem Gebiet der 
unedlen und edlen Nichteisenmetalle.
D er R eichskom m issar fü r die P reisb ildung  h a t der Reichs- 
w irtschaftskam m er am  13. M ai 1937 fo lgendes Schreiben 
zugehen  lassen :
„M ir sind in le tz te r Z eit m eh rere  Fälle bekanntgew orden , in 
denen  V erkäufer von E rzeugn issen  aus N ichteisenm etallein 
versucht haben , die P reise fü r früher g e tä tig te  A bschlüsse, 
die noch nicht vollständig ausgeliefert sind, nach träg lich  zu 
erhöhen. Im  allgem einen w ird dabei so vorgegangen , daß fü r 
die nach  E rlaß  m einer A usnahm ebew illigung vom  23. D e 
zem ber 1936 ausgeführten  L ieferungen Preiszusch läge un ter 
B erufung au f die A usnahm ebew illigung vom 23. D ezem ber
1936 g e fo rd e rt w erden.
Ich w eise nochm als darauf hin, daß  m eine A usnahm ebe­
willigung fü r  das G ebiet der N ichteisenm etalle vom 23. D e ­

zem ber 1936 P reiserhöhungen  au f G rund der erfo lg ten  M etall­
preisste igerungen  nur bei K aufabschlüssen gesta tte t. F rüher 
g e tä tig te  g rö ß ere  A bschlüsse zu festen  P reisen  w erden durch 
die- A usnahm ebew illigung nicht aufgehoben . E s ist also u n ­
zulässig, f ü r  einzzelne od e r restliche L ieferungen aus f r ü h e r e n  
A bschlüssen höhere  P reise zu fo rdern . E s  w ar A n g e l e g e n ­

heit der V erkäufer, sich bei A bschluß der V erkäufe über 
die bestehenden  M öglichkeiten der M etallrückdeckung zu 
vergew issern . D ie m ir b isher zugegangenen  B e s c h w e r d e n  

habe ich den zuständigen P reisüberw achungsstellen  zur B e­
strafung w eitergegeben.
Von diesem ' R undschreiben habe  ich den  PreisüberwachungSi- 
stellen K enntnis gegeben  m it der A uflage, alle w eiteren be­
kann t w erdenden Fälle rücksichtslos zu verfolgen und streng 
zu b estra fen .“
Rabatte und Preisstoppverordnung.
D er R eichskom m issar fü r die P reisbildung hat w i e d e r h o l t  

entschieden, daß  eine S enkung v o n  M e n g e n r a b a t t e n  kein 
V erstoß g eg en  d ie  V erordnung  über das V erbot v o n  P r e i s ­
erhöhungen  vom 26. 11. 1936 (RG Bl. I S. 955) d a r s t e l l t ,  
w enn sich die V oraussetzungen  fü r die R abatte instufung  g e ­
ändert haben , d. h. w enn  d ie gelieferten  und a b g e n o m m e n e n  
M engen n ich t m ehr d e n  in  den R abattstaffe ln  v o r g e s c h r i e -  

benen U m fang  erreichen.
Sow ohl bei d e r E ingrupp ierung  in diese R a b a t t s t a f f  ein als 
auch  bei d e r B erechnung des M engenrabattes fü r E i n z e l ­

lieferungen sind Zw eifel darü b er entstanden, ob  sich die H öhe 
des M engenrabattes nach  dem  U m fang der g e l i e f e r t e n  
o d e r  der von A bnehm ern b e s t e l l t e n  M engen richtet. 
N orm alerw eise  w erden sich die bestellten  und g e l i e f e r t e n  
M engen der H öhe  nach  d e c k e n .  — Bei d e r a u g e n b l i c k l i c h e n  

sta rken  B eanspruchung der W irtschaft is t es jedoch den 
L ieferern  vielfach z. IB. w egen  der M aterialverknappunig 
n icht m öglich, die B estellungen in dem  g e w ü n s c h t e n  und 
bestellten  U m fange auszuführen. H ier sind zwei F älle  zu 
un te rsche iden :
1. H a t der L ieferer den A uftrag  in dem  bestellten  U m fange 

angenom m en, so ist die H öhe des R abattes nach  dei 
M enge d e r bestellten  W aren  zu berechnen.

2. H at jedoch d e r L ieferer die A usführung des A uftrages 
von dem  V orhandensein  de3 erforderlichen M ateria ls a b ­
häng ig  gem acht und keine feste  Z usage fü r den g a n z e n  

A uftrag abgegeben , so ist dem  L ieferer nicht z u z u m u t e n ,  

fü r die R abattberechnung  die M enge der b e s t e l l t e n  W aren 
zugrunde zu legen. H ie r ist fü r die H öhe des R a b a t t e ?  

lediglich die M enge d e r gelieferten  W are m aßgebend.
E s liegt jedoch  ein V erstoß  gegen  die P r e i s s t o p v e r o r d n u r t g  
vor, w enn  d ie L ieferer die g roße  N achfrage dazu b e n u tz e n ! ,  
um zum  Z w eck  d e r R abattsenkung  d ie vorhandenen  B e­
stellungen in T eillieferungen o d e r  n u r teilw eise auszuführen 
und den R est d e r vorhandenen  W are  an neue A b n e h m e i  

zu liefern .
N ach den g leichen G rundsätzen  ist auch der F all zu b e ­
urteilen, in w elchem  der H änd le r von der G roßhändlerliste 
gestrichen  w erden  soll, weil der L ieferer infolge von Mate- 
ria lverknappung  einen Teil der A usführung der übernom m e­
nen  A ufträge verschieben m ußte, und der H änd ler info lge­
dessen  n icht die verlang te  M enge im Ja h re  1936 a b n e h m e n  

konnte.
Vorführung des Fernschreibverkehrs.
D ie K am m er h a tte  zum 21. Mai d. J . in teressierte  F irm en zu 
einer von der R eichspost an gereg ten  V eranstaltung  in den
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Achtung, —  

„der weiss, was er will I“

für SpoDItion und Schiffahrt 

für fjanöol unD Jnöuftric 

für fjanöiocrh und Gewerbe

fifchor & 5chmiöt /  Stettin
Große UJolliücbcrftr. 13 ♦ fcrnfprecher 21666

so sagt man unwillkürlich, wenn ein Geschäfts­
brief Hand und Fuß hat — freundlich, aber 
bündig zum Ausdruck bringt: „Ich habe Ihnen 
etwas zu b ie ten !"

Zu solch’ einem Brief gehört, daß er auf 
„Feldmühle Special-Bank-Post" geschrieben ist, 
das Papier der „Tüchtigen". Es stellt selbst etwas 
dar in seiner griffigen Klanghärte und wirkt 
gediegen, fortschrittlich und sehr persönlich.

Achten Sie auf dieses Wasserzeichen!

Die Wahl fällt auf den

Gaskühlschrank
Er is t  ja  auch im  B etrieb  so  u nglau b lich  b illig . D ie täg lich en  B etrieb s­
k osten  für das w in zige  G asfläm m chen betragen  nur w en ige  P fennige. 
D ie K älte- und E iserzeugung erfolgt v ö llig  lau tlos, ohne b ew eg lich e  
M aschinenteile, und w ird  nur durch B eheizung m it einem  b illigen  
F läm m chen  erreicht.

N ähere A uskunft über den günstigen  A nschaffungspreis und über das n eu este  M odell erhalten  S ie durch  die

Gasgemeinschaft Städtische Werke A.-G.
Stettin, K leine D om straße 20, T elefon  31909; Gr. W ollw eb erstraß e 60/61, T elefon  30788; Jasen itzer Straße 3, 
T elefon  20797. Altdamm, G olln ow er Straße 195, T elefon  A ltdam m  657. F inkenw alde , A dolf-IIitler-Str. 80, 
T elefon  A ltdam m  270. G re ifenhagen , F ischerstraße 33, T elefon  G reifenhagen 416. Sto lzen hagen, H erm ann- 
Göring-Straße 44, T elefon  S to lzenhagen  43.
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k leinen S itzungssaal d e r K am m er, B örse II, eingeladen, die 
einen vorzüglichen U eberb lick  über L eistungen und  M öglich­
keiten  des F e rn sch re ibverkeh rs  verm ittelte. N ach einleitenden 
A usführungen des H e rrn  P ostra ts  W öhner, in denen die wirt- 
schaftlicho und verkehrliche Seite der A ngelegenheit a u s ­
einandergesetz t w urde, h ielt H e rr D r. Jo s t von der F irm a 
Siem ens & H alske  einen V ortrag  über die technischen E in ­
rich tungen  der A p para tu r und des F ernschreibnetzes, wobei 
er durch  d ie V orführung  zw eier Film e un terstü tz t w urde. 
Zum  Schluß der V eransta ltung  w urde der F ernschre ibverkehr 
auf der im  S itzungszim m er au fgeste llten  Fernschreibm asch ine 
prak tisch  vorgeführt und  fand allgem eines In teresse und 
lebhafte  A nerkennung seitens der erschienenen V ertre te r der 
S te ttiner W irtschaft. A ußerdem  w urde den T eilnehm ern  an  
d e r V eransta ltung  das neueste V erzeichnis der F e rn sch re ib ­
teilnehm er sowie ein  S tück  der B estim m ungen und yd es 
T arifs fü r die Fernschre ib te ilnehm er zur U n terrich tung  a u s­
gehändigt.

Sofern sich eine gew isse, verhältn ism äßig  geringe  Z ahl von 
T eilnehm ern  in S tettin  finden w ürde, w äre es m öglich, die im

Länderber ic
Schweden

Außenhandel. Schw edens A ußenhandel verzeichnet fü r den 
A p r i l  neue H öchstziffern . D ie E i n f u h r  erreichte 199,3 
Mill. Kr. gegen  n u r 129,6 Mill. Kr. im April 1936, 'd i  e A u s *  
f u h r  be trug  148,7 Mill. K r. gegen  111,7 Mill. K r. Seit deral 
J a h re  1929 is t -eine d e ra r t hohe A prileinfuhr n icht m ehr zu 
verzeichnen gew esen. O bw ohl g leichzeitig  auch in der Aus* 
fu h r 'eine höchst bem erkensw erte  E rhöhung  eingetreten  ist, 
schließt der A pril dennoch mit einem  E in fuhrüberschuß  von
50.6 Mill. K r. g e g e n  46,7 Mill. Kr. im  M ärz d. J. und n u r
17.7 Mill. Kr. im  A pril 1936.

F ü r  d i e  e r s t e n  v i e r  M o n a t e  in diesem  Ja h re  stellt 
sich Schw edens G esam teinfuhr nunm ehr auf 635,0 Mill. Kr. 
gegen  504,3 Mill. K r. im  entsprechenden  Z eitraum  des ver* 
gangen  en Jah res , w äh rend  sich die A usfuhr erhöh t hat auf
500,1 Mill. K r. geg en  402,4 Mill. K r. Seit den  ersten  v ier 
M onaten  1936 h a t sich der E i n f u h r ü b e r s c h u ß  dam it 
von 101,9 Mill- K r. auf 134,7 Mill. K r. in diesem  Ja h re  erhöht. 
Der Stand der Erzverschiffungen — Rückgang der Ausfuhr 
im Mai. D ie E rzversch iffungen  von G r ä n |  e s b  e r g  be* 
liefen sich im  M a i  au f 835 000 t g egen  980 000 t im A pril 
d ieses Jah re s  und 744 000 t im  M ai vorigen Jah res . D er 
R ückgang  w ird  zu rückgefüh rt e inm al au f die zahlreichen  
F e ie r tag e  im  Mai, an d ererse its  ab e r auch darauf, daß  es 
schw ierig gew esen  ist, d ie no tw end ige  T onnage fü r die Ver* 
schiffungen frei zu bekom m en. D ie  allein  durch  die Feier* 
tag e  veru rsach te  V erringerung  der. E rzausfuh r wifrd au f etw a 
70 000 t veranschlagt. — In  den e r s t e n  f ü n f  M o n a t e n  
d ieses Ja h re s  sind insgesam t nunm ehr 4,26 Mill. t E rz  ex* 
po rtiert w o rd en  g eg en  3,58 Mill. t in der gleichen Zeit des 
vorigen Jah res .

Weiter lebhafte Nachfrage am Zellstoffmarkt. Am Zellstofif* 
m ark t hat sich in d e r ers ten  M aihälfte d ie B elebung der

A ugenblick noch erheblichen K osten des A nschlusses an das 
Fernschre ibnetz  beträchtlich  zu reduzieren . D ie K am m er ver­
tritt die A uffassung, daß  der F ern sch re ibverkeh r insbesondere 
fü r F irm en mit g roßem  T elegram m - und B riefverkehr V or­
teile m it sich bring t, und w ürde es begrüßen , w enn die V er­
ansta ltung  den . gew ünsch ten  E rfo lg  des A nschlusses von 
S tettin  an  das F ernschre ibnetz  durch  Schaffung eines eigenen 
V erm ittlungsam tes hab en  w ürde. D azu können a lle  b e t e i l i g t e n  

Firm en dadurch  beitragen , daß sie sich' bei der R e i c h s p o s i t -  

direktion, S achbearbeiter H e rr P ostra t W ö h n e r ,  als T eil­
nehm er m elden.

Buchbesprechung.
Das neue Deutsche Reichsrecht. E rgänzende  Sam m lung des 
geltenden  R echts seit dem  E rm äch tigungsgesetz  m it E rläu te ­
rungen, herausgegeben  von S taa tssek re tä r H ans P f u n d t n e t  
und R ech tsanw alt D r. R einhard  N eubert. D i e  L i e f e ­
r u n g  6 0 ist m it 170 E rg än zu n g sb lä tte rn  erschienen und kann 
vom Industrieverlag  Späth  &; Linde, Berlin W  35, W oyrsch- 
S traße  5, bezogen w erden.

hte
N achfrage  besonders nach  chem ischer M asse w eiter voll ei* 
halten . D ie neu abgesch lossenen  V erkäufe bezogen  sich so­
w ohl fü r d iesjährige w ie nächstjäh rige  L ieferung in erster 
L inie auf ungebleich tes Sulfit. V ielfach w urden  die n e u e n  
K o ntrak te  m it einer gew issen Revision der P reise aus 
früheren  zu n iedrig  abgesch lossenen  G eschäften v e r b u n d e n -  

In  Sulfat sind d ie neuen V erkäufe  dem gegenüber n icht so 
bedeutend gew esen, andererse its  zeigen die A bnehm er hiei 
ab e r bere its  stä rk eres  In teresse  fü r L ieferungen im  Jah re  
1939. In  m echanischer Zellulose sind gleichfalls eine Reihe 
n euer K o n trak te  zustande gekom m en, bei denen es sich über* 
w iegend jedoch a b e r n u r um  m itte lgroße P artien  g e h a n d e l t  

hat. Im  ganzen  zeigt- der Z ellsto ffm ark t w eiter nach  wie vor 
eine gut befestig te  H altung .
Eisenpreislnotierungen für Juni unverändert. D ie N o rm a l- ' 
no tierungen  der E isenw erkverein igung  stellen sich am  25. Mai 
d ieses ‘Jah re s  wie! fo lg t: P rim a -schwedisches E x p o r t r o h c i s c n  

180 Kr. je  engl, t o  fob A usfuhrhafen netto  per 30 T age, einf. 
gew . B illets über 0,45% K ohlegehalt 315—385 K r., prim a 
W alzdrah t über 0,65o/o K ohlegehalt 365 bis 415 Kr., g eW- 
M artineisen, G rundpreis 315—330 K r., gew . L a n c a s h i r e e i s e n ,  

G rundpreis 360 K r. (D ie vier letzten  N otierungen  v e r s t e h e n  

s i c h  je  t zu 1000 kg  fob E x p o rth afen  netto  per 30 T age.) •" 
G egenüber den N otierungen  E nde  April d. Js . sind die P r e i s e  

unverändert geblieben.
W eitere Steigerung des Eisenverbrauchs. N ach der neueste11 
S tatistik  der V erein igung der E isenw erke  steig t S c h w e d e n s  

E i s e n  v e r b r a u c h  anhaltend. E r  belief sich im A pril l'&W 
auf 1 0 3 10p t gegen  n u r 79 900 im gleichen Z eitraum  
vorigen Jah res , und erreich te  in den  ersten  vier M o n a t e n
1937 insgesam t 368 300 t geg en  291 600 t in der e n t s p r e c h e n *  

den V orjahrszieit. D ie  Z ahl d e r in der E isen industrie  b e * 
s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  ha tte  sich E n d e  A pril d. J s- 
auf 28 612 erhöh t gegen  26 000 im V orjahr- D ie i n l ä n d i s c h e
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E rzeugung von . g e w ö h n l i c h e m  G u ß stieg in den ersten  
vier M onaten 1937 aüf 190 100 t gegen  170 600 t im  V orjahr, 
an Q u a l i t ä t s g u ß  sind 168100 t erzeugt w orden  gegen  
!41200 t.
Aufwärtsbewegung der Einzelhandelspreise in verlangsamtem  

ernpo. N ach den je tz t vorliegenden B erechnungen d e r 
eichsbank hat sich die A b w ärtsb ew eg u n g  des schw edischen 
erbrauchspreisindex im  M ai d. Js . m erkbar verlangsam t. 
er < G esam tindex b e träg t fü r den genann ten  M onat 104,2 

gegen 104 E nde A pril d. J s . und 101,3 im  M ai vorigen Jah res .
, ie P reisbew egung fü r die einzelnen W arenarten  ist indessen 
recht un terschiedlich  verlaufen. So sind die P reise  fü r Rind* 

eisch, E ier, F ische und hauptsäch lich  G em üse leicht ge* 
sanken, die fü r K olonialw aren, G etränke, Schuhe, Stoffe und 

eizung m ehr o d e r w en iger s ta rk  gestiegen. Im  ganzen  er* 
gibt sich dadurch  eine verhältn ism äßig  ausgeglichene Preis* 
kurve.

^URahme der Konkurse und W echselproteste. N ach den Aus* 
Reisen der Stat. Z en tra lbu reaus stieg im A pril d ie Z ahl der 

' °n k u r s e  au f 132 gegen  125 im M ärz sowie 120 im  April 
vorigen Jah res . In  den  ers ten  vier M onaten  dieses Jahres.

ctrug die G esam tziffer d e r K onkurse  500 gegen  541 im  
fc eichen Z eitraum  vergangenen  Jah res. B em erkensw ert ist 

jedem  F a lle  aber, daß d e r A pril erstm als seit langem  
' Ieder iein S teigen d e r K onkursziffer m it sich geb rach t hat. 

t _Uc^ die W e c h s e l p r o t e s t e  lagen  m it 3191 im  Be* 
la&e von 1,36 Mill. K r. h ö h e r a ls im  A pril vorigen Jahres}

in dem  sie n u r 2822 im  B etrage  von 1,19 Mill. K r. aus* 
m achten. D ie E rhöhung  en tfä llt h ie r hauptsächlich  auf die 
g rö ß eren  Städte.

Norwegen
Außenhandel. D ie norw egische E i n f u h r  i m A p r i l  1937 
e rre ich te  130,8 Mill. Kr. gegen  67,5" Mill. Kr. im  A pril 1936. 
D ie A u s f u h r  be trug  69,5 Mill. K r. gegen  45,5 Mill. Kr. 
Auf d e r E i n f u h r s e i t e  ergeben  sich g r ö ß e r e  Z u ­
n a h m e n  bei G etreide von 3,6 au f 12,6 Mill. Kr. F u tte r von
1.7 auf 3,6 Mill. Kr., M anufak tu rw aren  von 8 auf 11,76 Mill. 
K r., F e tt von 4,11, auf 8,29 Mill. K r., M ineralien einschl. 
K ohlen von 7,57 au f 13,58 Mill. Kr., M etallen  von 10,7 auf
18.7 Mill. Kr., M aschinen und Schiffen von 9 au f 28,8 Mill. 
Kr. Auf der A u s f u h r s e i t e  sind f o l g e n d e  E r h ö ­
h u n g e n  i m  V ergleich m it A pril 1936 .bem erkensw ert: F isch 
und F ischw aren  von 7,4 auf 10,1 Mill. Kr., F elle  von 1,3 auf
2,1 Mill. Kr., F e tt von 3 ,7 \au f 5 Mill. K r., Zellulose, P ap ie r 
und H olzm asse von 11,4 auf 17 Mill. Kr., M ineralien von 3,6 
auf 7 Mill. Kr., K unstdünger von 4,2 auf 5,3 Mill. K r., Mei- 
ta lle  von 9,1 auf 17,1 Mill. K r., Schiffe von 0,6 auf 22 
Mill. K r.
F ü r  d i e  e r s t e n  4 M o n a t e  1 9 3 7  e rg ib t sich im  V er­
gleich m it d e r en tsp rechenden  V orjah rszeit • eine E in fu h r­
zunahm e um  145,6 Mill. Kr. auf 422,4 Mill. K r. sow ie eine 
A usfuhrzunahm e um  46 Mill. Kr. auf 261 Mill. Kr. 
Zahlungsbilanz 1936. D ie norw egische Z ahlungsbilanz für
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1936 zeig t einen U e b e r s c h u ß  von 54 Mill. Kr. gegen. 
20 Mill. Kr. des V orjahres. D ie S c h i f f a h r t  erb rach te  
B ruttoeinnahm en von insgesam t 510 Mill. Kr. gegen  430 Mill. 
Kr. i. V., W a l ö l v e r k ä u f e  unm itte lbar vom F anggeb ie t 
56 Mill. Kr. g eg en  39 Mill. Kr. i. V. und die E innahm en  aus 
dem  T o u r i s t e n v e r k e h r  48 Mill. Kr. gegen  38 Mill. 
K ronen i. V.
Die N e t t o  V e r s c h u l d u n g  g e g e n ü b e r  d e m  A u s ­
l a n d  ist während des Jahres 1936 von 1,634 Mill. K r. auf 
1602 Mill. Kr. z u r ü c k g e g a h g e n  D ie handelsm äßige 
V erschuldung ist von 651 auf 683 Mill. Kr. gestiegen , ebenso 
die in B örsenw erten  konsolid ierte V erschuldung von 1506 
auf 1581, Mill. Kr. A ndererseits sind die H a n d e l s g u t ­
h a b e n  von 406 auf 530 Mill. Kr. sow ie der B esitz von a u s ­
l ä n d i s c h e n  W e r t p a p i e r e n  von 171 auf 186 Mill. 
Kr. g e s t i e g e n .
W alfangverbot. D urch K önigliche V erordnung ist e in  V erbot 
ergangen , W alkochereien  und Fangboo te , die in d e r F a n g ­
saison 1936/37 im  Südeism eer (südlich des 40. G rades süd ­
licher B reite) beschäftig t w aren, vor B eginn der nächsten  
Südeism eerfangsaison auf anderen  F an g fe ld em  zu beschäf­
tigen. A usnahm en kan n  der H andelsm in ister zulassen. ! 
Neuanschaffung von Papiermaschinen bei Vittingfoss Bruk. 
D ie Vittingfos-s B ruk  A /S  beschloß die E rhöhung  ihres 
A ktienkapitals au f 600 000 Kr. zur D urchführung  e iner E rw e i­
terung  und  M odernisierung des B etriebes. Z u diesem  Z w ecke 
ist die A nschaffung einer w eiteren  g ro ß en  M aschine fü r die 
P ap ierfab rikation  beabsichtig t.
Borregaard-Konzern will Zellulosefabrik in Lilleström über­
nehmen. Pressem eldungen  zufolge schw eben zur Zeit 
zw ischen dem  B orregaard -K onzern  und der L illeström  ,Cellu- 
losefabrik  U n terhand lungen  m it dem  Ziele der U ebernanm e 
d e r F ab rik  in den K onzern. B o rreg aard  hofft, durch die 
U ebernahm e der F ab rik  in L illeström  den  ganzen  B etrieb  
rationalisieren  zu können'.
Brotpreiserhöhung als F olge von Lohnerhöhungen. N ach 
längeren  T arif Verhandlungen ist es zu einer L ohnerhöhung 
im  B äckereigew erbe um  10 bis 12o/0 gekom m en. Als F o lge  
h iervon  sind ab 22. 5. 37 säm tliche B ro tp re ise  erhöh t w orden.

Dänemark.
Außenhandel. W ährend  die G e s a m t e i n f u h r  im  A pril 
geg en ü b er dem  V orm onat w enig verändert ist, w eist die 
A u s f u h r  eine e r h e b l i c h e  S t e i g e r u n g  auf, so daß 
sich d e r E in fuhrüberschuß  auf 1,5 Mill. Kr. beläuft. G egen­
über dem  V orjah rsm onat haben  beide Posten  Posten  eine e r ­
hebliche E rhöhung  aufzuw eisen , doch w urde im  V orjah re ein 
A usfuhrüberschuß erzielt.

A pril Mürz A pril Jan./A pr. Jan ./A pr
1937 1937 1936 1937 1936

(in Mill. Kr.)
E in fu h r 143,3 145,9 95,1 549,1 425,3
A usfuhr inländ.

W aren  136,3 117,2 102,2 478,3 413,3
W iederausfuhr 5,5 5,1 4,1 21,4 17,6

E infuhr- (— ) 
bzw . A usfuhr- 
(-[-) ü  eber-
schuß — 1,5 — 23,6 - f  11,2 — 49,4 -f- 5,6

D ie E rhöhung  d e r E in fuhr geg en ü b er dem  V orjahrsm onat 
be trifft eine R eihe von W arengruppen . So zeigen die G ruppen 
ungem ahlenes G etreide E rhöhungen  um  etw a 10 Mill. Kr., 
F u tterm itte l um  etw!a 3 Mill. Kr., T alg , Oele usw. um  etw a

6 Mill. Kr., verschiedene P flanzenstoffe  u|m| 7 Mill. K r., ehem.- 
techn. A rtikel um  etw a 1 Mill. Kr., m in. B rennstoffe um  5 
Mill. K r., R oheisen  um  etw a 5! 'Mill. K r., andere  R ohm etalle  
um 1,5 Mill. Kr. und  Schiffe^um  etw a 1 Mill. Kr. Auch! die 
anderen  W areng ruppen  haben  S te igerungen  aufzuw eisen. Bei 
den ' vo rgenannten  G ruppen kom m t sow ohl der M ehrbedarf 
und auch die P reisste igerung  gegenüber dem  V orjah re z u m  

A usdruck.
Schiffahrt. I n  d e n  H a f e n  K o p e n h a g e n  liefen im  
A p r i l  d. J . e i n  1144 D am pf- und M otorschiffe m it 182 311 
N rg t. und und  g i n g e n  a u s  810 D am pf- und M o t o r s c h i f f e  

m it 396 899 N rg t.

Neuregelung der Zuteilung von Kohleneinfuhrbewilligungen.
N ach einer M itteilung der V alu tazen trale  is t nach V erhand­
lungen m it den K ohlen- und  K oksim porteu ren  sow ohl in der 
H aup tstad t a ls auch in der P rovinz eine V erständigung  dar­
über herb e ig efü h rt w orden, in Z ukunft die Z uteilungen von 
E infuhrbew illigungen  für K ohlen und K oks aus E ng land  an 
die L adungsem pfänger vorzunehm en, e ine F orderung , die von 
den  P rovinzfirm en  schon lange e rhoben  w urde. Sie m a c h te n  
geltend , daß  d ie  Z uteilung an  die E m p fän g e r der R e c h n u n g  

aus dem  A uslande u n g erech tfe rtig t sei, da dies in v ie le n  
Fällen  keine  Im porteu re, sondern  A genten  u. ä. seien. Diese 
A enderung h a t zu r Folge, daß  d ie  P rov inzim porteure, w e l c h e  

im  Ja h re  1936 L adungen  d irek t aus E ng land  erh ielten , jetzt 
ih re  eigenen B ew illigungen erhalten .
F ü r d e u t s c h e  K o h l e n  u n d  K o k s  w erden die H a u p t -  
händ ler i n  K openhagen  den  P rov inzim porteuren  von den nor­
m alen B ew illigungen soviel ab tre ten , w ie le tz tere  im  J a h r e

1936 auf die B ew illigungen der H aup thänd le r in L a d u n g e n  be­
zogen haben. Sow eit B ew illigungen fü r deutsche K ohlen u n d  
K oks über den b isherigen  I m p o r t  erte ilt w erden, w erden  die^e 
auf alle  Im porteu re  au f der Basis ih re r G esam teinfuhr aus 
a llen  L ändern  verteilt. H ierdurch  w ird u .  a. die durch  die 
V erbrauchs Steigerung ein tre tende E rhöhung  der K o h le n e in -  
fuh r aus D eutsch land  einem  g rö ß eren  K reis von I m p o r t e u r e n  

zugute  kom m en.
D ie B ew illigungen fü r B r i k e t t s  w erden  den bisherigen  Im* 
po rteu ren  zugete ilt w erden, doch w erd en  auch1 einzelne N eu­
im porteu re  zugelassen  w erden. D er U m fang  der B r i k e t t e i n -  

fu h r w ird etw a w ieder auf die H öhe d e r E in fuh r vor Ei11' 
führung  d e r E in fuh rbesch ränkungen  kom m en, da e in e r s e i t s  

die veränderten  P reisverhältn isse  die B rikette in fuhr wieder 
m öglich m achen und andererseits auch die sogenannte B r i k e t t ­
grenze  verleg t w urde. In  den le tz ten  Ja h re n  lag  die B r i k e t t -  

g renze  zw ischen E sb je rg  und Kolding, und  nörd lich  d ie s e r  
Linie du rfte  n u r ein B ruchteil der an  sich mit 65 000 t  stark 
beschränk ten  E in fuh r verkauft w erden. D ie neue Linie ist 
von A arhus nach  R ingkobing  gezogen.
Starke Steigerung des Frachtratenindex in den letzten Mo­
naten. D er von der S tatistischen A bteilung errechne te  F r a c h t -  
ra ten index  hat in den le tz ten  M onaten eine a u ß e r o r d e n t l i c h e  

Steigerung  durchgem acht. W ährend  er in den M onaten des 
Jah re s  1936 bis N ovem ber eine langsam e E rhöhung  der 
F rach tra ten  verzeichnete und fü r N ovem ber auf 138,9 (1 ^ *  
.=  100) stand, is t e r  von /da an  sp runghaft gestiegen . N ach' 
stehend w erden  die Z iffern  von N ovem ber 1936 bis April 
w ied e rg eg eb en :

N ovem ber 1936 138,9 F eb ru a r 1937 155>^
D ezem ber 1936 153,9 M ärz 1937 l ß3'0
Jan u a r 1937 156,3 A pril 1937 l? 3'2
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Mit dem  J a h re  1925 als B asisjahr b e träg t die Z iffer fü r 
April 152.
Aufgeiegte Tonnage weiter zurückgegangen. D ie aufgeleg te  

1 Dampf- und M otorschifftonnage w ar E n d e  A pril gan z  u n b e ­
deutend und um faß te  7 Schiffe (hauptsächlich  R eserveschiffe 
u- dergl.) von 7000 B rgt. gegen  8 Schiffe von 8000 B rg t. 
gegen E nde  M ärz und 12 Schiffe von 12 000 B rgt. gegejx 
Ende F ebruar.
Erhöhung der Benzinpreise. Mit W irkung vom 21. 5. 37
haben die B enzingesellschaften  in D änem ark  die P re ise  um
2 Oere je  1 erhöh t, so daß  die beiden w ichtigsten Benzin- 
sorten je tz t mit A bgaben 31 und 33 O ere kosten  w erden . D a 

diesm alige E rhöhung  ihre H aup tu rsache  in den  a u ß e r­
gewöhnlich hoben T ankfrach tsä tzen  hat, ist m it der M öglich­
keit zu rechnen; daß eine geringe  H erabsetzung  erfo lgen 
kann, sowie der T an k frach ten m ark t durch  die überall im 
Bau befindlichen T ank tonnage  w ieder zurückgeht.

Lettland.
und Sinn der lettländischem Verstaatlichungen. V or

emiger 'Z eit e rfo lg te  von m aßgeb licher A m tsseite in R iga 
eiUe E rk lärung , die der B ehauptung  en tgegen tra t, a ls  ob  die 

»ländische S taatsle itung  darnach  trach te , die verschiedenen 
^tschaftsbetriebe  ganz  o d e r teilw eise durch  U ebereignung  

übernehm en, dam it also die freie W irtschaft auszuschalten , 
ni Gegenteil, hieß  es w eiter, d er S taa t beabsichtige auch d ie 

den le tz ten  M onaten  so oder anders übernom m enen jFa* 
nken und an d eren  W irtschaftsun ternehm en mit der Z eit 

Rieder in p rivate  H ände  zu leiten. Ziem lich k la r lau te te  in 
esem Z usam m enhang der H inw eis au f die no tw endig  ge= 

^ordene S tärkung  der l e t t i s c h e n  U nternehm erschaft.
les w ürde auch den früheren  w iederholten  am tlichen Aeuße* 

^Ullgen entsprechen, daß  gerad e  im  W irtschaftsleben  Lett= 
us »G erech tigkeit“ o d e r „g e rech te r A usgleich“ angebahn t 

Werden soll. Im  übrigen h ab e  die P rivatw irtschaft keine 
unüberwindlichen E rschü tte rungen  vorauszusetzen, denn lange 

«t auf der ganzen  Linie und gew iß n ich t ew ig w erde  d e r 
^ s i t 2Wechsel vor sich gehen . J e tz t noch seien neun  Z ehntel 

F abrikgefo lgschaften , die freilich in der H aup tsache  
Jschen V olkstum s, fü r die P rivatw irtschaft tä tig  deren  
t lettischer Anteil, im m er noch überaus s ta rk  ist. 

jüngsten am tlichen E rk lä ru n g en , die natü rlich  auch der 
eruhigung dienen sollten, g ingen statistische V eröffentlichun­

gen  voran, d ie  darzu tun  hatten , w ie s ta rk  das L etten tum  in  
d e r G esäm tbevölkerung  des L andes, insbesondere  in der 
L andw irtschaft ve rtre ten  sei, wie g ering  ab e r seine B eteili­
gung  in H andel und  G ew erbe, nam entlich  in den  G ro ß ­
betrieben. An diesem  P unk t nun  setzt die Politik des „ g e ­
rech ten  A usgleichs“ an. L ettland  soll, e iner fes tstehenden  E r ­
k lärung  gem äß , le ttischer, sofern  n ich t überhaup t je tz t e rs t 
lettisch  w erden , m it ändern  W orten , das lettische V olkstum  
soll den  A usschlag geben  in jedem  Berufs- und E rw erbs- 
zw eig, n ich t e tw a  n u r  in der L andw irtschaft und innerhalbj 
d e r A rbeiterschaft, w as doch n u r an  d ie Zeit der H ö rig k e it 
und an  nun  überw undene soziale E n gheit und H em m ungen  
erinnern  w ürde. A llerdings is t e s  d ie F rag e , ob  es gelingen 
kann, die mit der w irtschaftlichen U m stellung verbündend , 
nationale  U m gestaltung  schon im  Laufe w en iger J a h re  oder 
M onate w irksam  zu erreichen. H eranzubilden  oder zu e r ­
ziehen sind n icht n u r F achk räfte , sondern  auch B ankherren , 
G eschäftsführer, sogenannte  Industriekap itäne  und  an d ere  
zah lreiche U n ternehm er schlechthin, sondern  gerad e  auch} 
ta tk rä ftig e  und w eitb lickende Persönlichkeiten . D er S taat 
kann  ihnen n u r die G elegenheit zum . E m porkom m en  b ieten : 
a lles andere, näm lich d ie geistigen , fachlichen und seelischen 
E igenschaften  haben  sie selbst zu entw ickeln. M a n  i s t  
e i n s t w e i l e n  b e m ü h t ,  d a s  I n t e r e s s e  b r e i t e ­
s t e r ,  d a r u n t e r  a u c h  n u r  w e n i g  b e m i t t e l t e r »  
l e t t i s c h e r  V o l k s k r e i s e  a n  d e n  n e u e n ,  a u s  d e n  
U e b e r e i g n u n g e n  u n d  d e r  g a n z e n  W i r t s c h a f t s ­
u m s t e l l u n g  e n t s t e h e n d e n ,  z u n ä c h s t  a m t l i c h  
g e l e i t e t e n  B e t r i e b e n  u n d  U n t e r n e h m e n  z u  
f ö r d e r n  o d e r m indestens zu w ecken. Ob und w ann die 
private, dann a b e r  lettische Initiative d ie staatliche B evor­
m undung im  W irtschaftsleben  erse tzen  w ird, hat sich noch 
zu erw eisen.

Brauerei-Aktien-Gesellschaft „Aldaris“ gegründet. D ie R e ­
g ierung L ettlands h a t die S atzungen  des neuen  braugewerbE- 
lichen G roßunternehm ens, der A'.G. „A ld aris“ , d as m it s ta a t­
lichen M itteln ausgerüste t ist, bestä tig t. D ie G esellschaft geh t 
aus d e r V erschm elzung der d rei B rauereiun ternehm en „W ald ­
sch lößchen“ , „ Ilg ezeem “ und „T an n h äu se r“ hervor, die von 
d e r L ettischen K red itbank  teils erw orben, teils als L iqui­
dationsm asse übernom m en w urden .

Die Grundsteinlegung des W asserkraftwerkes in Keggum.
Mit der G rundstein legung des W asserk raftw erkes in K eggum ,

W A L T E R  H O F F M A N N  g . m . b . h .
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w elche a m  23. M ai durch  den  Iettländischen S taa tsp räs iden ­
ten  U lm anis in fe ierlicher F o rm  vollzogen w urde, ist der 
ers te  A bschnitt der p lanm äßigen  E lek trifiz ierung  L ettlands 
begonnen  w orden. D as K raftw erk  in K eggum  soll bere its  
im N ovem ber 1939 teilw eise in B etrieb  gese tz t w erden, p ie  
schw eidsche F irm a, w elche den Bau übernom m en hat, ‘h a t. 
sieb verpflichtet, zu diesem  Z eitpunkt bere its  zwei g ro ß e  
T u rb ogenera to ren  mit einer G esam tleistung von 17 500 kW  
in B etrieb  zu setzen. N ach  dem  endgültigen A usbau des 
W asserk ra ftw erkes, der einige Ja h re  später erfo lgen  soll, 
w ird  es über insgesam t 4 T u rb ogenera to ren  m it einer L ei­
stung von 70 000 kW  verfügen. D ie E nerg ie le is tung  des 
W asserk raftw erk es w ird auf insgesam t 350 Mill. kW -S tunden  
jährlich  veransch lag t, w ährend  die b isherige E rzeugung  säm t­
licher W asse rk ra ftw erk e  in L ettland  etw a 140 Mill. kW!-, 
S tunden be träg t. N ach der endgültigen F ertig ste llung  des 
K raftw erkes in K eggum  ist gep lan t, auch die C hem ische 
Inudstrie  des L andes sow eit auszubauen, daß  sie die B edü rf­
nisse des in ländischen M ark tes w ird  befried igen  können. 
D a  die S elbstkosten  verhältn ism äßig  gering  sind, besteh t 
ebenfalls die M öglichkeit, in Z ukunft auch die landw irtschaft­
lichen B etriebe m it billigem  elektrischen S trom  zu be­
liefern.

Ford in Lettland. D ie m it staatlichen M itteln gegründete  
schw erindustrielle A.G. „V airo g s“ ha t von den F o rd -W erken  
die Lizenz zum B au von F ordau tom obilen  in L ettland e r ­
w orben. E s  h an d e lt sich um die Z usam m enstellung fe rtig e r 
A utoteile, w ie d ies bereits in den F o rdzw eig fab riken  in 
K openhagen  und K öln gehandhab t w ird. D ie  „V a iro g s“ - 
W erke  w erden  zunächst F ord -L astw agen  bauen, späterh in  
dann  auch Personenw agen .

Allmähliche Auflösung von 309 Genossenschaften. N achdem  
t die bevorstehende A uflösung von 26 genossenschaftlichen 

U nternehm en durch  die L ettländ ische K red itbank  gem eldet 
w ar, kom m t je tz t d ie N achricht, daß  im  ganzen  309 G e­
nossenschaften  zur A uflösung bzw . U ebernahm e vorgem erk t 
sind. Im  L aufe von zw ei Jah ren  soll das allm ählich  g e ­
schehen. D ie G eldeinleger w erden  dadurch, w ie es je tz t 
heiß t, keine V erluste erleiden, w ährend  an d ere  G läubiger 
50 P roz. ih re r F o rderungen  zu e rw arten  haben.

Ergänzungen zium Zolltarif. D as „V erzeichnis der im  Z o ll­
tarif n icht besonders benann ten  W aren  und E rk lä ru n g en  zum 
Z o llta rif“ ist durch  fo lgende P unk te  ergänzt w orden :

M ax. Min.
203 Schrauben, Bolzen und G ew inde' aus E isen

und Stahl, unabhäng ig  von ih rem  Z w eck
(nach A rt. 153, § 3) k g  0.30 0.15

204 L ager, unabhäng ig  von ih rem  Zw eck
(nach Art. 167, § 1 b oder 2) k g  0.60 0.30

D ieser zw eite P unk t erse tz t P k t. 127 des V erzeichnisses, der 
in W egfall kom m t (betr. K ugellager fü r F ah rräd e r, fü r 
die b isher ein Z oll von 7.50 bezw . 3.75 zu entrichten  w ar).

(B. K.)

Esfland
Aenderungen des Ein- und Ausfuhrzolltarifs. Im  „R iigi 
T e a ta ja “ (S taa tsanzeiger) N r. 41 vom  21 .5 .37 , Seite 829*, ist 
e in ' D ek re t des S taa tsp räs iden ten  vom  12. 5. 37 verö ffen t­
licht w orden, auf G rund dessen  nachstehende A enderungeni 
und E rg än zu n g en  des E in- und A usfuhrtarifs mit so fo rtiger 
W irkung  in K raft gese tz t w erd en :

I. E i n f u h r t a r i f
Z ollsätze in K ronen

§§ P k te . V erzollungs- Allgem . Minimal-
des T arifs B enennung d e r W are  einheit T arif tarif

A. Z ur E in fuhr zugelassene 
W aren.

77 G lasw aren:
6 G lasw olle, -staub, -ge webe,

-fäden und E rzeugn isse  
daraus; C hristbaum schm uck 

1 k g  br.
186 W olle, gekäm m t, W ollgarn  und

-zw irn :

0,40 0,20

1 gekäm m te W olle:
1—a ungefährb t . . 1 k g  n. 0,24 0,12
1—b g e fä rb t . . . 1 k g  n. 0,40 0,20

I I .  A u s f u h r t a r i f  
A. Z ur A usfuhr zugelassene W aren  

§§ P k te . V erzollungs- Z o l l s ä t z e

des T arifs  B enennung der W aren  einheit in  K r o n e n

6
Industrie-R ohstoffe

M eta lle :
1 E isen-, Stahl- und G ußeisenspäne;

A lteisen und A ltstahl; E isen- und 
S tah ld rah tab fä lle ; B lechabfälle und 
-schnittstücke, au ß er W eißblech

1 kg  ne tto  0,001
2 A ltes G ußeisen . . . 1 k g  netto  0,04
3 W eißblechabfälle  (verzinnte) — alte 

D osen, B üchsen usw. und deren  Teile
1 kg  netto  zollfrei

4 A ltes K upfer in S tücken 1 k g  netto  0,50
5 A ltes M essing in S tücken 1 k g  netto  0,15

0,156 A lte B ronze . . - . 1 k g  netto
7 A ller A rt K upferspäne und -krum en, 

w o sich K upferstücke n icht über 5°/o 
des G esam tgew ichts befinden

1 k g  ne tto  0,05
8 K upfer, M essing und B ronze, g e ­

gossen zu Blöcken,- S tangen  u. dgl.
' 1 k g  netto  0,50

A nm .: D ie A usfuhr der in diesem  P a ra ­
g rap h en  auf geführten  W aren  ist nur 
m it jedesm aliger G enehm igung des 
W irtschaftsm inisterium s gesta tte t.

Neue Silikatsteinfabrik. D ie A /G  „K  v a  r  t s“ . ( A n s c h r i f t  V- 
Sim sivart, K aubanduskoda, T allinn  P ikk) h a t die G e n e h m i ­
gung fü r d ie E rrich tung  einer F ab rik  fü r die H e r s t e l l u n g  

von S ilikatsteinen erhalten . D ie E in rich tung  im  W erte  von 
etw a 60000 K r. soll aus D eutsch land  bezogen  w erden. 
Umwandlung der „Staatlichen Forstindustrie“ in eine Aktie*1- 
gesellschaft. D ie „S taa tliche  F o rs tin d u strie“ , w elche p r a k t i s c h  
das M onopol fü r die V erarbeitung  staatlichen H o lzes inne­
hat, ist auf B eschluß d e r R eg ierung  in eine A k t i e n g e s e l l s c h a f t  

um gew andelt w orden, w obei das G rundkapita l der neue^ 
A /G  „E esti M etsa tööstus“ auf 2 Mill. Kr. fes tgese tz t w orden 
ist. 95 P roz. d e r A ktien b leiben im B esitz d es  S taates und 
d e r R est w ird  un ter d ie zur L eitung des U n t e r n e h m e n s  be­
rufenen  Personen  verteilt. D ie neue G esellschaft e rh ä lt beson­
d e re  S atzungen, und un terlieg t w eder einer B esteuerung  n o c h  
den  übrigen  auf die A ktiengesellschaft bezüglichen G e s e tz e .
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Günstige Ernteaussichten. Laut .am tlichen A ngaben w ar der 
Saatenstand am  15. 5. im  ganzen L ande ein durchaus gün- 
stlger. D ie W itterungsverhältn isse  w erden  als gut bezeichnet 
und dem gem äß w ird mit einer befriedigenden E rn te  gerech- 
net- Beim R oggen  hofft m an auf einen h a -E rtrag  svo.n 

dz gegen  12,4 dz im D urchschnitt der letzten  10 
Jahre. Die W interw eizenernte wird auf 13,5 gegen  12,7 dz 
Je ha geschätzt. Insgesam t g l a u b t  m an mit einer E rn te  
v°n 200000 t R oggen  und 26 000 t W interw eizen rechnen 
2u können. D ie A nbaufläche von W in terkorn  ist Von 154 400 
a’Jf rund 165 000 ha gestiegen. — Auch die A ussichten fü r die 
Heuernte w erden in A nbetracht des A usbleibens von S p ä t­
e s t e n  günstig beurteilt.
Wechselproteste. I m  F e b r u a r  d. J. kam en zum  P ro ­
test 2 398 W echsel mit 337 000 Kr. gegen  2 060 W echsel 
mit 317 000 Kr. im F eb ru a r 1936.

Freie Stadl Danzig
^ chiffahrt. I m  M o n a t  M a i  d.  J.  l i e f e n  i n  d e n  H a f e n  

a n  z i g  ein 511 Schiffe mit 335 986, N rg t., davon mit La- 
dunS 196 Schiffe mit 137 182 N rgt. (N othäfner 72 Schiffe mit 
^ 579 Ni-gt.) E s  g i n g e n  a u s  490 Schiffe mit 303790 N rg t., 

avon mit Ladung 383 Schiffe mit 214 682 N rg t. (N o thäfner 
 ̂ Schiffe mit ' 54 951 N rg t.) . In bezug auf d ie N othäfner 

^ lr<i  bem erkt, daß un ter diese B ezeichnung eine g rö ß e re  
^ahl von Schiffen fällt, die D anzig lediglich zum  B unkern
anliefen.

Polen
^ egelung der oberschlesischen Eisenbahnangelegenheiten. D a

le Bestim m ungen des G enfer A bkom m ens vom 15. 5. 1922 
er den oberschlesischen E isenbahnverkehr am  15. 7. 37 

außer Kraft tre ten , haben zw ischen der deutschen und der 
Polnischen R egierung  V erhandlungen  sta ttgefunden  zur R e -
& e 1 u n g d, e s  z u k ü n f t i g e n  E i s e n b a  h u  V e r k e h r s  
auf den Grenzübergängen. Am 2. 6. d. J . w urde ein R egie- 
_^n£sabkomme:n un terzeichnet. —

12 Holzkontingente für die Ausfuhr nach Deutschland. N ach 
düngen der polnischen F achpresse  ist dasi K ontingent fü r 

Sit- ^°^n ŝc^c  H olzausfuhr nach  D eutschland auf der letzten  
zung der deutschen  und  polnischen R egierungsaüsschüsse 

19. Und 20. 5. 37 in W arschau  für das V ierte ljah r Juni, 
u !. August 1937 au f 90 P roz. des in A ussicht genom m enen 

resdurchschnitts fes tgese tz t w orden. D anach b e träg t das
2 ^n^ ngeiit fü r den M onat Jun i 3,15 Mill. Zloty, für den  Juli 
j ’u ^ ^lill. ZI. und fü r den A ugust 1,35 Mill. Z loty. D as 
^ j11 °n tingen t verteilt sich im einzelnen wie fo lg t: R und-

2 1^75 000 ZI. (davon 350 000 ZI. O berschlesien), Schnitt- 
980000 ZI., D auben 110 000 ZI., Papierholz 700000 Zloty 

jy  SPerrholz 85 000 Zloty.
Juli- und A ugust-K ontingente verteilen sich wie fo lg t:

J u l i A u g u s t
ZI. ZU

R undholz 1 130 000 680.000'
davon O berschlesien 350000 350 000
Schnittholz 820 000 350 000
D auben 90 000 40 000
Papierholz 590 000 250 000
Sperrholz 70 000 30 000

Zollvergünstigung für Roheisen. D er bisherige Z ollsatz von
5 ZI. ist auf 0,25 g j e  dz (und n ich t je  t) und en tsprechend  
die M anipulationsgebühr auf 2,5 g je  dz. erm äß ig t w orden. 
Bei einer vollständigen Z ollfreistellung w ürde die M anipu­
la tionsgebühr 36 g j e dz b e tragen  haben.

Kohlenlieferungen an Lettlands Staatsbahnen. Zw ischen V e r­
tre te rn  polnischer K ohlengruben  und d e r S taatlichen L e tti­
schen K ohleneinfuhr-G eseilschaft ,,O gle“ is t am  27. 5. .37 
ein A bkom m en über die L ieferung von 65 00Ö t K ohle für die 
S taa tsbahnen  L ettlands zustande gekom m en. E s sind dies 
s e i t  8 J a h r e n  d i e  e r s t e n  L i e f e r u n g e n  von p o l­
n ischer K ohle fü r diese B ahnen.
Sinken der Getreidepreise. In  le tz ter Zeit ist an  den p o l­
n ischen P roduk tenbörsen  eine Senkung  d e r P re ise  fü r W eizen 
und R oggen  festzustellen . D och ist im, allgem einen die T e n ­
denz in den einzelnen L andesteilen  verschieden. So w urden 
z. B. in W arschau d ie  R oggenpre ise  um  25 G roschen e r ­
höht, w ährend Posen d ie W eizenpreise umj (25 G roschen und 
die G erstepreise  u m  50 G roschen herabse tz te . E s  w aren 
auch fü r andere  B odenerzeugnisse  versch iedene P re isnach ­
lässe zu beobachten . E s  i&t jedoch m öglich, daß die T endenz 
w ieder fester w ird. M it R ücksicht au f den  gegenw ärtigen  
S tand der Saaten  wird im  a llg e m e in e n ; dam it gerechnet, daß  
die G etreidepreise nach der E rn te  verhältn ism äßig  hoch  sein 
w erden, um  so m ehr als die M eldungen au s  dem  A uslande 
über eine unsichere L age auf d en  G etre idew eltm ärk ten  be­
richten.
Lohnkampf in der Lodzer Textilindustrie. D er Zw ischen-V er- 
bands-A usschuß der A rbeiterorganisationen  der L odzer T ex til­
a rb e ite r ha t für a lle  dem  A usschuß angehöpenden G ew erk ­
schaften  die K ündigung des Sam m elvertrages (T a rifv e r­
trages) aus dem  Ja h re  1933 beschlossen. D ie K ündigung w ird 
mit dem  30. 6. 37 w irksam . M an erk lärt, daß  d ie im  K risen ­
jah re  1933 vere inbarten  L ohnsätze und w eiteren  T arifbe- 
s tim 'm fu n g e jn  n ich t den gegenw ärtigen  V erhältn issen  e n t­
sprechen. — D a d ie  L age in der L odzer T extilindustrie  
keinesw egs a ls  günstig  und  gesichert angesehen  w erden  kann  
w enn auch in d e r le tz ten  Z eit einige F ortsch ritte  gegenüber 
dem  sehr schlechten vorhergehenden  Ja h re  erreich t sind —v  
wird m an von seiten d e r A rbeitgeber w eitgehenden  F o rd e ­
rungen der A rbeiterschaft W iderstand  entgegensetzen , so daß 
schw ierige A useinandersetzungen zu e rw arten  sind.

U T A - G A R V
K om m andit-G esellschaft

'l U t tM e a S s e r - 'P u M f l< j

E N S - P U M P E N
Pleuger & Co., Berlin SO 36

V e r tr e tu n g  fü r  P o m m e r n :  D ip l.-In g . R. K a llm e y e r
Stettin ,"E lisabethstraße Nr. 09, F ern sp rech erjNr.JJ70.02
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Generalstreik in der Bielitzer Metallindustrie. Am 2. Ju n i aus- 
gebrochene T eilstreiks im  Industriegeb ie t von B i e l i t z -  
B i a l a  bildeten den  A uftak t zu dem  von d e r B ielitzer M etall­
a rbeiter-G ew erkschaft angeblich  n icht gew ollten  G e n e r a l ­
s t r e i k  i n  d e r  g e s a m t e n  M e t a l l i n d u s t r i e  D as 
A rbeitsm inisterium  ist bem üht, die strittigen  F rag en  durch  
Schiedsspruch zu lösen.
Beilegung des Lohnkonfliktes in den ostoberschlesischen  
Kohlengruben, Z w ischen dem  V erband der A rbeitgeber und 
den V ertre te rn  der B ergarbeitero rgan isa tionen  ist eine E in i­
gung in einer seit dem  D ezem ber v. J . s trittigen  F ra g e  h e rb e i- 
geführl w orden. E in  T eil der K ohlengruben  h a t die N orm en 
fü r d ie A rbeitsleistung je nach  den  A rbeitsverhältn issen  um  
..12— 15 Proz. gesenkt. D iejenigen G ruben, in denen  die 
früheren  N orm en zum  1. Ja n u a r 1937 erreich t w urden, haben  
sich nun verpflichtet, vom 1. Jun i d. J . ab  d ie  N orm en um
2 Proz. zu senken. Auf diese W eise ist eine S tre itfrage , die 
sow ohl fü r A rbeitgeber wie A rbeitnehm er von besonderer 
B edeutung w ar, durch  freiw illige V ereinbarung  gelöst w orden. 
Die diesjährige Lemberger O stm esse findet in" der Zeit vom 
4. bis zum  16. S ep tem ber statt. . ,
Direkter Eisenbahntarif W ien—Danzig—Gdingen? Z ur Zeit 
finden in W ien V erhandlungen  zw ischen den V ertre te rn  der 
H äfen  D anzig  und G dingen und d e r polnischen 4 S taa ts - 
e isenbahnen mit den  zuständigen österreichischen V ertre te rn  
w egen der A usw ertung der M öglichkeiten, den  ö s t e r r e i ­
c h i s c h e n  D u r c h g a n g s v e r k e h r  ü b e r  d i e  p o l ­
n i s c h e n  H ä f e n  zu leiten. E s soll ein besonderer u n ­
m itte lbarer T arif W ien—D anzig—G dingen geschaffen  w erden. 
D ie V erladung  au f die E isenbahn  soll im  P reß b u rg e r H afen  
vorgenom m en w erden-
W echselproteste. I m  M ä r z .  d. J . w urden 134 200 W echsel 
mit zusam m en 16,7 Mill. ZI. p ro testiert. I m  A p r i l  d. J. 
stieg die Z ahl d e r p ro testierten  W echsel auf 140300, die G e­
sam tw echselsum m e auf 17,4 Mill. ZI. Am höchsten  w aren  die 
W echselpro teste  im  B etrage  von 5,4 Mill. ZI. in W arschau 
und in Lodz m it 2,7 Mill. ZI. V erhältn ism äßig  hoch  w aren 
die P ro teste  in S tanislau mit 1,2 Mill. ZI., sowie auch 'in  
Posen mit 1,3 Mill. ZI. u n d  K rakau  m it 1,3 Mill. ZI.

Finnland
Außenhandel. In  der N r. 11 des „O stsee-H andel“ brach ten  
wir A ngaben  über das E rg eb n is  d es A ußenhandels in den 
ersten, vier M onaten des Jah res, die dort, nach dem  „M er- 
ca to r“ , geäu ß erten  A nsichten über das s ta rk e  A nsteigen der 
E in fuhr und  über d ie A usfuhr w erden durch  die nun v o r­
liegenden speziellen Z ahlen  fü r d ie w ichtigsten W aren  b e ­
stä tig t :

Einfuhr Januar--April
1936 1937

Tonnen
R oggen , ungem ahlen 31567 29178
R oggenm ehl 31 2791
W eizen, ungemahl.en 24 645 23 518
W eizenm ehl und -grieß 10 544 5 933
R eis und R eisgrieß 3 286 4 864
K leie 29 999 17 131
F u tterkuchen 3 302 3 187
T abak , unbearbeite t 1067 1200
K affee, ungebrann t 7 998 7 692
Z ucker 31470 22 249
H äute, roh 2 643 2 874

1936 1937
T onnen

H äute, bearbeite t 78 93
B aum w olle, roh 3 726 . 3 7091
W olle 945 1022
B aum w ollgew ebe 735 1502
W ollene G ew ebe und F ilz 371 461
G ußeisen 4 381 6 093
E isenp la tten 8 438 19 039
Landw . M aschinen 383 990
A utom obile und U n te r­

geste lle  fü r A utos 1 477 2 810
Z em ent 235 425‘
S teinkohle und K oks 175 589 173 498
Benzin, Putzöl u. dergl. 20 489 30 194
Schw efel 8 265 11052

In  vers tärk tem  M aße w urden also eingeführt P roduktion9' 
m ittel, M aschinen, R ohw aren ; Lebens- und G e n u ß  mittel u- 
dergl. d agegen  w urden sogar w eniger a ls im  V orjahre ein­
geführt. M engenm äßig  erhöhte sich d ie E in fuhr dieses 
Jah re s  einstw eilen um  1*8 o/o und  w ertm äß ig  um  10°/o- Be' 
trach ten  wir nun  die M engenziffern fü r d ie w ic h t ig s t e n  

A usfuh rw aren :
Ausfuhr Januar--A p ril

1936 1937
T onnen

B utter 4 510 5 063
K äse 1540 1804
’E ie r 2 086 2 814
Fische, frisch 251 274
B aum w ollzeuge 207 302
H äute, roh 1499 1929
F ourn ier 46 655 52 788
G arnrollen 2 261 2 1 6 t
U ngesag te  H olz w aren 

(in 1000 cbm ) 163 58
P rops (in 1000 cbm ) 133 35
Pap ierho lz  (in 1000 cbm) 7 —
G esägte H olzw aren  

(in 1000 S tand.) 97 59
H olzm asse 92 261 80 861
Z ellulose 314 217 356 744
Sulfit 213 399 249 000
Sulfat 100 818 107 744
P app 21151 29 553
P ap ier a ller Art 140 035 165 483
Z eitungspap ier 107 338 125 052
U m schlagpapier 17 446 24 500
S ep ara te re 96 139
K upfererz 1 773 1733
G um m iarbeiten 49 74
S treichhölzer 614 1122

D ie anim alischen L ebensm ittel sind a lso  in verstärk tem  M aße 
ausgeführt w orden. In  der G ruppe d e r  H o lzw aren  stiegen ^  
Fourn iere , H olzm asse g ing e tw as zurück, a b e r  Z ellulose 
Papp  und P ap ie r zeigen w ieder k rä f tig e  Zunahm e, 
Finnländer in Stettin. A m  31. Mai d. J ., 6 U hr m orgens, traf 
mit dem  Schnelldam pfer „T an n en b erg “ aus H elsingfors kom ­
m end, un ter F ührung  von S v e n  S a n d  h o l  m ,  in Swi^e 
m ünde e ine  G esellschaft von Ingen ieu ren  und von S tu d e n t^  
der T echnischen H ochschule in H elsing fo rs ein. — Am  
vom G eschäftsführer des D eutsch-Finnländischen V e r e i n s
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Stettin 'em pfangen w urden  die Reiseiriden zum  D am pfer „Stettin^“ 
geleitet, der sie nach  O derm ünde b rach te ; h ier w urden die 
Finnländer nam ens der Industrie- und  H andelskam m er S tettin  
v°m  stellv. Syndikus D r .  S c h o e n e  begrüß t, in B egleitung 
n°ch einiger V ertre te r S te ttiner B ehörden fand  nun  un ter 
liebenswürdiger Führung  d e r B etriebsleitung eine ein­
gehende B esichtigung d e r Papier- und Z ellsto ffw erke „Feld- 
mühle“ statt. E s  w ar 'ein V ergnügen  zu sehen, wie au f­
merksam die F inn länder den A usführungen des Führers: 
°lgten und durch  häufiges F rag en  ih r verständnisvolles In te r - 
^Sse bekundeten. N ach beendetem  R undgang , der einige 

tunden in A nspruch nahm , w urde den  G ästen von der A. G. 
»Feldmühle“ ein frugales M ittagsm ahl gebo ten ; in ange- 
regtem G espräch konn ten  sich nun  G äste und G astgeber 
nähertreten.

Mi Aut° bus dann die F ah rt nach S tettin ; auf e iner R und- 
* rt durch die S tad t fanden die Schönheiten S tettins lebhafte 
Pachtung seitens der F innländer. A ls A bschluß der F ah rt 
gte eine B esichtigung des M useums, wo die M odelle der 

c iffe, d ie einst auf der sto lzen S tettiner W erft „V ulkan“ 
aut w orden, das besondere In te resse  erreg ten .

nahn i der H afendam pfer die G äste auf. N ach einer 
rzen K affee-S tärkung konnten  u n se re  G äste u n t e r  d e r  

u n d i g  e -n  F ü h r u n g  v o n  Dr .  O l d e n b u r g  einen Ein- 
in das lebendige G etriebe des neuzeitlich eingerich teten

g roßen  H afens tun. H eftig  einsetzender R egen  stö rte  d ie 
lebhafte  U n terhaltung  mit den G ästen n u r wenig. N achdem  
auf dem  gastlichen  H afendam pfer noch schnell ein Im biß 
gereich t w orden, erfo lg te  die L andung am  B ahnhof. D ie R eise 
g ing w eiter nach  B erlin und  Leipzig, wo den w ißbegierigen  
R eisenden  noch viel In teressan tes gezeig t w erden sollte.
E ine  besondere F reude konnte  in S te ttin  einem  der R eisenden 
dadurch  gem acht w erden, daß  die D irek tion  der M ärkischen 
E lek triz itä tsw erke  A. G. ihm  liebensw ürd iger W eise d ie  B e­
sichtigung ih rer W erk stä tten  an  der W arsow er S traße  g e ­
statteten .
Herstellung flüssiger Brennstoffe. D er finnländische R eichs­
tag  ha t besondere  M ittel bew illigt, um) eine industrielle A us­
nu tzung  der E rfindung  des finnländischen C hem ikers P ro ­
fesso r G. K om ppa, betreffend  die H e r s t e l l u n g  f l ü s s i ­
g e r  B r e n n s t o f f e  a u s  H o l z  u n d  T o r f ,  in die W ege 
zu leiten. (V ergl. O .-H . N r. 8, S. 29). —
Fortdauer des Metallarbeiterstreiks. E ingele ite te  V erg leichs­
verhandlungen  des staatlichen Schlichters im  finnischen M e­
ta lla rbe ite rstre ik  hab en  zu k e in er E in igung  geführt. D ie A r­
be itgeber w ären  zw ar bereit gew esen, die L ohnforderungen  
der A rbeiter g rö ß ten te ils  zu genehm igen, d ie A rbeitnehm er 
halten  jedoch  an  ih rer F o rderung  nach  A bschluß eines 
K o llek tiv -T arifvertrages fest. D er S treik  is t dam it von einem 
L ohnstreik  zu einem  K am pf um  prinzipielle F rag en  g ew o r­
den, dessen  E nde  gegenw ärtig  n ich t abzusehen  ist.

uPtschriftleiter und verantw ortlich  für die B erichte über das A usland W ilhelm  von B u l m e r i n c q ,  verantw ortlich  fü r die 
Berichte über das In land  D r. E lm ar S c h o e n e ,  A nzeigenleiter W illy W i n k e l m a n n ,  alle in S tettin , Börse,

F ern sp rech er Sam m el-N r. 353 41. 
y  DA. I. V j.: 2383, A nzeigen-Preisliste N r. 5. B ezugspreis v ierteljährlich  2,50 R eichsm ark.

rlag : Baltischer V erlag  G .m .b .H . ,  S tettin , B örse. D ruck : F ischer & Schm idt, Stettin . Inseraten -A nnahm e: S tettin , Börse. 
Zeitschrift erscheint am  1. und 15. jeden  M onats. Z ah lungen  auf das P ostscheckkonto  des B altischen V erlages -G .m .b .H .,

S tettin  N r. 10464. B ankverb indung : Pom m ersche B ank  A.-G.
F ü r nicht erbe tene  Z usendungen  übern im m t der V erlag  keine  V eran tw ortung .
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Wo Sie kaufen:
Bandagen 
Orthopädie
Otto Keil

S te t t in ,  Gr. D om str .  12 
Gegr. 1905, R u f  36631

Stettiner 
Elektrotechnische Werke
M önchenstr.29/30 / PöIitzerStr.98

Bellen
Betten=Lubs

Stettin ,  Paradeplatz 11

Berufsbeilleidung
Sven Olander

Ste t tin ,  Bollwerk  35  
A n  den 4 S tu fen

August Zimmer
Ste t t in ,  Bollwerk, Ecke  

M ittw ochs traße

A u s r ü s tu n g s h a u s

„Roter Sand“, Ste t t in ,
Bollwerk, a. d. H an sa brücke

„Rekord“
E. Vorsatz
S tetlin , Bollwerk 12

Büromasdiinen
Max Genseburg
Scliulzenslr. 33/34 -  B uf 27174/75 
H aup lvertiieb
der C ontinental - ßürom ascliinen

Konrad Grahl &.Co.
S te t t in ,  K o h lm a rk t  6

Damenkleidung
Bernhard Goede

Ste t t in ,  Schulzenstr .  20

Damcii'Mäntel
E. Pfeiffer
S te t t in ,  Schulzenstraße  30/31

Drudisadien
Erich Mascow

S tettin , Große L astadie 76 
B uf 37360/61

Beleuchtungskörper
Otto Pielsch

Ste t t in ,  Grabower Str. 32
R u f  33838

Eilboten
Grüne Radler
Ste t tin ,  Gr. Wollwzberstr. 1/2 

R u f:  30810/11

Elektromotoren
Elmaran
E lekt. Masch.-Bep -Anst.

S tettin , K önig-A lbert-Str. 22 
B uf 36612

Gesdienke
H. Hildebrandt
Stettin , Papenstr. 4/5 . 
Fernspr. 234 70

Haus'und 
Kttdiengeräfe

Gebr. Lüth
M önchens traße  17/19

Herren- u. Jünglings- 
Bekleidung

Friedrich Graff
S te t t in ,O b .Schu lzens tr .45 j46

Herren- 
Ausstattungen
Edmund Kühn
Ste ttin ,  Kl. D om straße

Hüte und Nutzen
1
HuUScheye

Ste t t in ,  Breite S traße 6

Kraftfahrzeuge
Curt Pophal, Stettin
Johann isberg  24, R u f  24 64 5  
A n k a u f  — Tausch  — Verkauf

liunflgewerbe
Kunstklause

Ste ttin ,  B ism arcks tr .  1

Kunsthandlung
Rieh. Schaedel

Inh . M a x  B öhlke  
Ste t t in ,  A m  K o h lm a rk t

Ladie /  Farben
Erich Elfe
Ste t t in ,  K ro n pr in zen s tr .  2 

R u f:  3 2 1 0 9

E. Stoltenburg
Stettin , Falkenw alder Str. 9 
Politzer Str. 58 B uf 31283

Robert Müller
O stdeu tscher  Ladenbau  
Splitts tr .  3 — R u f:  26484

Leder- und Sdiuh- 
Bedarfsartikel
Gneist &■ Gerken
S te t t in ,  F alkenwalder Str. 20  
R u f:  28330

Möbelstoffe /  oedten

Möbel

Möbel Schmidt
S te t t in ,  Frauenstr. 32

W. Ortmann
Züllchow, A dolf H itler-S traße 38/3g

Möbel Olm
Ste t t in ,  R e i f  schlag er str. 20

Gardinen= und 
Teppich=P ohl
S t e t t i n ,  Schulzenstr .  33\3^_

Nähmafdimen
M. Clauss
Inh . P. R e insch  
Ste ttin ,  Gr. Wollweberstr■ 45

N.S.-Ausfiisiung
Inh. Karl Wuth
Stettin , K olilm arkt 14 
F ernspr. 213 31

Fritz Domdey
Stettin , Kl. Dom str. 24 
R u f 294 25

Pleiten / Stöcke
Billard / Schach

C. L. Kayser Gegr.i8tf
Ste t t in ,  Sc hu hs tr aß e 
Ecke H e u m a r k t

Laden-Einridifungen Porzellan und Glas
Klöppel &■ Perino
Rosentha ler  Porzellan , 

S te t t in ,  Kl. Domstr- *

Paul Schlegel
S te t t in ,  Luisenstr- 9

Sämereien und 
Gärlnereibedarf
Max Gensch
vorm. A l f re d  Klein  
Ste t tin ,  Grüne Sc hanze 10

Sdiiffs-Uhren
/. K u p s c  h

Ste t tin ,  K ön igss tr .

Sdtulie
Franz Thiel
Ste t tin ,  Paradeplatz 8



Wo Sie kaufen:
Schokoladen Sirttmpfe Tapefen, Linoleum Werkzeuge /Maschinen

Erich Kilian
Geschäfte in allen 
Stadtteilen S tettins u n d  vielen 
Mädten Pom m erns

Rudolph Doering
Breite Str. 13, Schlutow str .  2

Max Krüger &■ Co.
Ste t t in ,  Frauenstr. 21
R uf 37097

Johannes Brause
Ste t t in ,  Gr. Wollweberstr. 7 
seit 1850 :: R u f  3 0 3 3 4

Josef Schmidt Git?5
vorm. A d o l f  D ittmer , S te t t in ,  
Paradeplatz 32  / R u f  216 45

Erich Brinkmann
Stettin, Gr. Wollweberstr. 32

Sport-Geräte Wäfdieausffaffungen
und Bekleidungen

C. Drucker____  K ö n ig sp la tz  1

Sport-Hellpap inermomeier
für Schiffahrt und Industrie

Ste t t in ,  R o ß m a rk t  4

»Uber- u. Siahlwaren Ste t t in ,  Politzer Straße 104
Lenz & Franke
Glasbläserei

S te t t in , R oßm ark ts tr .  6

ModehausHoffmann
Ste t t in ,  Breitestr. 69170Luise Lück

Ste t t in ,  K o h lm a rk t Stoffe

Seidenhaus Schulz U1I1X1I
—— _ Zigarren

/•  Ma y
S te t tin ,  Breitestr . 2 Wilhelm Stojan

U hrm acherm eis ter
Gustav WiedebuschS t e t t i n ,  Breite Straße 11 S te t t in ,  Reifschlägerstr .  5

Tapeten, Linoleum Weine und Liköre
Luisenstr .  14-15, L a ng e  S tr .97

W. Reich
Stettin , Kl. D om str .  10 a 

R u f  34539

A. Dottke Nachf.
Meier &■ K appelt  

Stettin ,  M önchens tr .  20/21

Sellin &. Kasten
Ste t t in ,  Grüne Schanze  18

Carl Gust. Gerold, Berlin
Niederlage; K u r t  M e y e r  
S tettin, M önchenstr. 20/21

DSTSEEHANDEL
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■für fas öfUeutscke WIMsduxftspebtd’ 
un& A<e Ostsee&ZnAe**' °  

te sk itfr Jhnen zu  neuen.

—  „  S ie  & u k  s e u te ^

V S ks!*
F o r d e r n  S e e

P rth e -E w n p L w  u » A n z e ig e n ta r if M m

Baltischen Verlag:

NORWEGEN

S SCHWEDIN

Tsc»e* STEIB«?«? 
**s * £ /ch

Stettin-Börse
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Deutsch lands  g r ö ß t e r  See- und 
Binnenschiffahrtshafen an der Ostsee

Der Mündungshafen der Oder

Anschlußmöglichkeiten 
nach allen Häfen der Welt

Niedrige Hafen-Abgaben

Weitverzweigtes Binnenschiffahrtsnetz ♦ Direkte Kanalverbindung 
mit Berlin ♦ Anschluß an die Reichsautobahn ♦ Kahnhafen 
Eigene Hafenbahn ♦ Getreide-Großanlagen ♦ Kühlanlagen 
Günstig gelegene Lagerplätze und Grundstücke aller Art für 
industrielle und gewerbliche Unternehmungen mit und ohne 
Gleis- und Wasseranschluß zu verkaufen oder zu vermieten

See- und Binnenumschlag im Stettiner Hafen

Stettiner Hafengesellschaft
m- b*

Stettin-Freihafen


